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AMTSBLATT
Im Rieselfeld entsteht die erste „Grünoase“
OB Horn: „Wir schaffen grüne und kühle Erholungsorte, die Freiburg noch lebenswerter und attraktiver machen“

Mehr Grün, mehr Schat-
ten und deutlich mehr 

Aufenthaltsqualität – und 
das überall in Freiburg, 
vom Münsterplatz bis 
an den Tuniberg: Mit der 
Kampagne „Freiburger 
Grünoasen“ werden in den 
nächsten Jahren zentrale 
Plätze und öffentliche Räu-
me in Freiburg deutlich at-
traktiver umgestaltet, ver-
schönert und modernisiert. 

Der Startschuss fiel am vo-
rigen Mittwoch im Rieselfeld 
am Maria-von-Rudloff-Platz. 
Im kommenden Jahr wird dann 
vor allem die Freiburger Innen-
stadt in den Blick genommen. 
„Mit der Kampagne Freiburger 
Grünoasen setzen wir einen 
wichtigen Akzent für die Zu-
kunft unserer Stadt. Wir wollen 
Freiburg so gezielt weiterent-
wickeln und das schnell“, sagt 
OB Martin Horn, der die Kam-
pagne mit initiiert hat. 

Die Grünoasen dienen ver-
schiedenen Zielen, wie Bau-
bürgermeister Martin Haag 
erläuterte: „Wir wollen einen 
Beitrag zur Anpassung an 
den Klimawandel leisten, Re-
genwasser speichern und das 
Stadtbild verschönern.“

Im Rieselfeld und . . .
Der Maria-von-Rudloff-Platz 

ist nicht nur der zentrale Ort im 
Rieselfeld, sondern ein Hitze-
Hotspot. Damit es hier künftig 
möglichst viel Schatten gibt, 
werden zwölf Sumpfeichen ge-

pflanzt, eine Baumart, die gut 
mit Hitze und Trockenheit zu-
rechtkommt. Die Initiative da-
für ging vom BürgerInnenverein 
Rieselfeld aus, der 24.000 Euro 
Spenden gesammelt hat und 
damit den Grundstock für die 
Umgestaltung liefert. Für das 
Engagement gab es großes Lob 
vom OB und Baubürgermeister 
Haag – und den Wunsch, dass 
das Rieselfelder Beispiel Schu-
le macht. 

Die Gesamtkosten im Rie-
selfeld liegen bei 200.000 
Euro. Das viele Geld ist not-

wendig,  weil jeder der zwölf 
neuen Bäume ein drei mal drei 
mal drei Meter großes Baum-
quartier erhält. Darin bieten 
27 Kubikmeter Pflanzsubstrat 
optimale Entfaltungsmöglich-
keiten für das Wurzelwerk und 
gleichzeitig ein enormes Volu-
men als Wasserspeicher, erläu-
terte Bürgermeister Haag. 

. . . in der gesamten Stadt
Die Kampagne nimmt das 

ganze Stadtgebiet in den Blick. 
Einige Orte stehen schon fest, 
viele weitere noch nicht. Si-

cher dabei ist die Innenstadt. 
Hier sollen vor allem Baum
inseln entstehen, also optisch 
ansprechende und gemütliche 
Holzpodeste. Sie werden um 
bestehende oder neue Bäume 
herum gebaut, beispielsweise 
am Rathausplatz, wie die abge-
bildete Ideenskizze des Stadt-
planungsamts zeigt.

Neben der Innenstadt sol-
len genauso die Stadtteile wie 
die Ortschaften profitieren. 
Zwei Orte stehen schon fest: 
Auf dem Zollhallenplatz sol-
len große Bäume den dringend 

benötigten Schatten spenden. 
Und der erste Wasserspender 
wird in Waltershofen instal-
liert.

Die beiden Beispiele zeigen: 
Weil jeder Platz anders ist, kann 
es auch kein Standardraster ge-
ben. Vielmehr sind individuelle 
Lösungen gefragt. Neben Bäu-
men und Trinkwasserspendern 
sind beispielsweise Picknick-
plätze oder Fassadenbegrünun-
gen denkbar, die ein kühleres 
Mikroklima schaffen. 

Da die Kampagne über meh-
rere Jahre ange-

legt ist, kann 
auch aus den 
Erfahrungen der 
ersten Projekte 
gelernt werden. 
Dafür wurde eine 
neue Stelle ge-
schaffen, die sich 
um die Grün
oasen kümmert. 
Auch für die 
nachhaltige Un-

terhaltung der Plätze sollen 
Menschen eingestellt werden.

Für die Kampagne sollen ab 
2025 bis 2029 jeweils 400.000 
Euro investiert werden. Da-
für werden Mittel im nächsten 
Haushalt für 2025 und 2026 
angemeldet, die Entscheidung 
darüber liegt beim Gemeinde-
rat. Darüber hinaus wird die 
FWTM für die Weiterentwick-
lung von tourismusrelevanten 
Orten rund 200.000 Euro pro 
Jahr bereitstellen, die aus der 
Übernachtungssteuer finan-
ziert werden. �
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Tagesstätten
Ferdinand-Weiß-Haus
Tagesstätte und Beratungsstelle des Diakonischen Werks FreiburgAufenthalt und Frühstück, Mittagessen, Duschen, Waschmaschine, Schließfächer, ärztliche Behandlung (Mo/Do vorm.), Beratung, Mittelverwaltung, Postfach, Zugang zu Arbeitsmitteln (PC, Internet, Telefon), Freizeit angebote•  Ferd.-Weiß-Str. 9 a, Tel. 0761 28 30 19•  Mo – Fr 8.30 – 13 Uhr

FreiRaum (Frauenschutzraum)Anlauf- und Fachberatungsstelle des Diakonischen Werks Freiburg für Frauen in Wohnungsnot 
Beratung und Aufenthalt, Duschen, Waschmaschine, Schließfächer, Postfach, Zugang zu Arbeitsmitteln (Telefon, Com-puter), gemeinsame Unternehmungen•  Schwarzwaldstr. 24, Tel. 0761 7 07 52 60 freiraum@diakonie-freiburg.de•  Mo / Mi / Fr 9 – 11.30 Uhr: Beratung und nach Vereinbarung

•  Di 10 – 11.30 Uhr: Frauenfrühstück (kostenfrei)
• Do 10 – 12.30 Uhr: offenes Angebot•  während der Öffnungszeiten haben Männer keinen Zutritt
Pflasterstub‘
Tagesstätte, Beratungsstelle und medizini-sche Ambulanz des Caritasverbands Frei-burg-Stadt e. V.: Aufenthalt, Frühstück, Duschen, Waschmaschine, Schließfächer, Postadresse, Geldverwaltung, Zugang zu PC, Telefon und Internet, persönliche Be-ratung, medizinische Hilfen: Arztsprech-stunde (Mo / Do 11.30 Uhr), Sprechstunde Zahnärztin/Psychologin (Termine vor Ort) sowie fast täglich Pflegepersonal•  Herrenstr. 6, Tel. 0761 79 03-11 50 pflasterstub@caritas-freiburg.de•  Mo – Fr 7 – 12 Uhr, Dez. – Feb. auch jeden zweiten Samstag 8 – 12 Uhr

Bahnhofsmission
Ausgabe von kleinen Stärkungen außer-halb der Öffnungszeiten der Tagesein-richtungen und des Essenstreffs• Hauptbahnhof (Gl. 1), Tel. 0761 2 28 77• Mo – Fr 8 – 20, Sa / So / Feiert. 14 – 18 Uhr•  Essensausgabe: 

Mo – Fr 8 – 19, Sa / So / Feiert. 14 – 18 Uhr

Sonstige 
Tagesaufenthalte

Anlaufstelle der Freiburger Straßen-Schule (SOS-Kinderdorf e.V.) Tagesstätte für junge Menschen der  Straße, kostenlose Dusch- und Wasch-möglichkeiten, Internetzugang, Schließ-fächer, Postadresse, Kreativangebot, Beratungsangebot
 •  Schwarzwaldstr. 101 (Linie 1, Halte-stelle „Maria Hilf“) Tel. 0 76 34 / 56 09 72 freiburger.strassenschule@ sos-kinderdorf.de
• Mo – Fr 13 – 17 Uhr
Die Insel
Begegnungscafé der Heilsarmee, Mög-lichkeit zum Billardspielen und Tisch-kickern. Aufenthalt und Gesprächsmög-lichkeit, kleine Mahlzeiten, Bekleidung, Schlafsäcke, kostenloser Internetzugang • Löwenstr. 1, Tel. 0761 38 54 60  •  Fr / Sa / So 16 – 21 Uhr

Freiburger Essenstreff e. V.Mittagessen für 2 Euro (Suppe, Haupt-gang, Dessert), Getränk für 50 Cent. Gäste, die vor übergehend kein Geld zur Verfügung haben, erhalten kostenlos eine Suppe, Nachtisch oder Obst oder können bei den Kirchengemeinden günstige Gutscheine bekommen.• Schwarzwaldstr. 29, Tel. 0761 7 07 29 88• Mo – Fr:  Essensausgabe 11 – 14 Uhr•  Sonntag: kostenloses Früh stück  alle 14 Tage (laut Aushang) 10 – 12 Uhr Notübernachtung OASEEinrichtung des Amts für Soziales; Tages-aufenthalt mit Selbstversorgung in den Teeküchen (Angebot gilt ausschließlich für die Übernachtungsgäste der Not-übernachtung)
• Haslacher Str. 11, Tel. 0761 201-3283nähere Infos siehe „Unterkunft“

Essen und / oder 
Kleidung

DRK-Secondhand Mode im Quartier•  Yorckstr. 27 (Ecke Lehener Str.) Tel. 0761 89 82 13 99 E-Mail: mode@drk-freiburg.de•  Di – Do 10 – 16 / Fr 10 – 18 / Sa 10 – 14 UhrDRK-Kältebus
In den Wintermonaten ist der Kältebus im Stadtgebiet unterwegs. Ausgabe von warmen Getränken und Suppe. Bei Bedarf Hygieneartikel, wärmende Klei-dung, Schlafsack und/oder Isomatte. •  Hotline: 0761 88 50 89 88 (AB) kaeltebus@drk-freiburg.de•  Einsatzzeiten: Nov. 3 x wöchentlich, Dez – März täglich 19.30 – 24 Uhr; Standort am Platz der Alten Synagoge 21 – 21.30 Uhr

Die Insel
Infos siehe „Sonst. Tagesaufenthalte“

Ferdinand-Weiß-Haus
Infos siehe „Tagesstätten“
Freiburger Tafel
Verkauf von sehr günstigen Lebens-mitteln aus Spenden. Einkauf ist nur mit einer Kundenkarte möglich, die von der Tafel ausgestellt wird, oder über Gut-scheine sozialer Einrichtungen.•  Schwarzwaldstr. 58 a,  Tel. 0761 2 92 72 44

•  Öffnungszeiten Laden: Mo – Fr 10 – 16 Uhr (letzter Einlass 15.45 Uhr)•  Kundenkarte: Verlängerung Mo 10.15 – 12 Uhr / Mi 13.15 – 15 Uhr Neuanträge nur Do 10 – 12 Uhr
Freiburger Essenstreff e. V.• Infos siehe „Sonst. Tagesaufenthalte“Kleiderladen
(Vereinigung Freiburger Sozialarbeit e.V.) Kostenlose Abgabe von Bekleidung und Haushaltswaren aus Spenden. Ausweise werden nur Di 14 – 17 Uhr ausgestellt (bit-te Passfoto, Personalausweis und Einkom-mensnachweis mitbringen, Kosten 3 Euro, für Jugendliche bis 18 Jahren kostenlos).• Dreikönigstr. 9, Tel. 0761 70 65 39•  Mo / Mi / Do 14 – 17, Di / Do 9 – 12 UhrPflasterstub‘

• Infos siehe „Tagesstätten“

Beratung / 
Finanzielle Hilfen

Jugendberatung Freiburg e. V.Für junge Menschen von 14 bis 26 Jahre: Unterstützung und Begleitung bei Wohnungssuche, Postersatzadresse, An-trägen und Formularen, Bewerbungen, Job- und Lehrstellensuche, Schulden und Geldangelegenheiten sowie allen Fra-gen rund um die Verselbstständigung.Beratungstermine nach Vereinbarung oder Kurzberatung in der offenen Sprechzeit, auch ohne Anmeldung.•  Engelbergerstr. 3 
Tel. 0761 27 34 87, Fax 28 18 44•  Öffnungszeiten:  
Mo / Mi / Do / Fr 9 – 12.30 Uhr Mo – Do 14.30 – 18.30 Uhr•  Offene Sprechzeit: 
Di / Mi / Do 15 – 18 Uhr

•  www.jugendberatung-freiburg.de info@jugendberatung-freiburg.de
„KontaktNetz“ – Straßensozial arbeit Freiburg
Aufsuchende soziale Arbeit für Einzel-personen und Gruppen im öffentlichen Raum. Regelmäßige Präsenzen auf Stra-ßen und Plätzen im Freiburger Stadt-gebiet. Persönliche Treffpunkte und Termine können vereinbart werden.•  Bürosprechstunden Eschholzstr. 86: Di 10 – 11 Uhr / 14 – 15 Uhr Do / Fr 10 – 11 Uhr

•  Außensprechstunden Stühlinger Kirch-platz (Tiefgaragenauffahrt Engelber-gerstraße): Mo / Mi 14 – 16 Uhr•  Außensprechstunde Theatervorplatz: Do 15.30 – 17.30 Uhr
•  Streetwork-Tel. 0761 201-3632 www.freiburg.de/kontaktnetz E-Mail: streetwork@stadt.freiburg.de

Fachberatung FreiRaum –  Hilfen für Frauen in Wohnungsnot•  Schwarzwaldstr. 24, Tel. 0761 7 07 52 60 Mo / Mi / Fr 9 – 11.30 Uhr und nach Ver-einbarung 
freiraum@diakonie-freiburg.de

Streetwork der Freiburger Straßen-Schule (SOS-Kinderdorf e.V.) Aufsuchendes Angebot in der Innen-stadt für junge Menschen in Wohnungs-not; flexible und unbürokratische Hilfe. Zudem jeden Di 16-18 Uhr fester Anlauf-punkt bei unserem StreetMobil vor dem Theater Freiburg. Persönliche Termine und Treffpunkte können zusätzlich ver-einbart werden.
• Tel. 0761 88 79 03 80
Zentrum für wohnungslose  Menschen (OASE)
•  Haslacher Str. 11, barrierefreier Zugang•  Sprechzeiten Fachberatung / Jobcen-ter Mo / Mi / Fr 9 – 11.30 Uhr und nach Vereinbarung
Fachberatung:
–  Persönliche Beratung und Information bei allen Fragen, die im Zusammen-hang der Wohnungslosigkeit auftreten–  Postersatzadresse
–  Unterstützung bei der Sicherstellung des notwendigen Lebensunterhalts–  Unterstützung bei Behördenangele-genheiten 
–  Hilfestellung bei der Wohnungssuche–  Information über das Hilfesystem–  Krisenintervention 
–  Telefonnutzung für Amtsgespräche–  Materielle Versorgung
–  Mittelverwaltung
•  Telefon: 0761 201-3279, -3261, -3272, -3273, -3275, 3276, -3289
Leistungen des Jobcenters in der OASE:–  Antragstellung und Gewährung von Bürgergeld
–  Beratung zur Unterstützung der be-ruflichen Integration
–  Vermittlung in Arbeit/Beschäftigung–  Tagessatzauszahlung für Durchwan-derer
•  Telefon: 0761 201-3278

Wohnungsverlust droht
Hilfe bei drohendem  Verlust der Wohnung
Das Sachgebiet „Prävention / Wohnungs-sicherung“ des Amts für Soziales hilft, einen Verlust der Wohnung und daraus folgende Obdachlosigkeit abzuwenden.•  Fehrenbachallee 12 Tel. 0761 201-3240, -41, -42, -44, -45•  Sprechzeiten: nach Terminverein-barung

Unterkunft
Notübernachtung für wohnungslose Menschen in der OASE
Hier stellt die Stadt Freiburg Über-nachtungsplätze für Einzelpersonen zur Verfügung. Dieses Angebot richtet sich an unfreiwillig obdachlose Menschen im Stadtgebiet Freiburg.

Es gibt 47 Plätze in Mehrbettzimmern (davon 8 Plätze im geschützten Frauen-bereich).
Zum Angebot gehören Aufnahme und Beratung durch Sozialarbeit, i.d.R. täg-lich tagsüber, Tel. 0761 201-3279, nachts von 19 – 22 Uhr, Tel. 0761 201-3281, -3282, -3283.

Für die Übernachtungsgäste stehen Tee-küchen mit Kochgelegenheit zur Selbst-versorgung, Tagesaufenthalt für die Übernachtungsgäste, Duschen, Wasch-maschine und Schließfächer bereit.•  Haslacher Str. 11, barrierefreier Zu-gang im gesamten Gebäude•  Zuweisung von Schlafplätzen  ganzjährig und täglich 19 – 22 Uhr
Städtische Wohnheime für  wohnungslose MenschenBei freier Kapazität bestehen außer-dem Wohn-/Schlafmöglichkeiten in den städtischen Wohnheimen und auf zwei städtischen Stellplätzen für Bau- und Wohnwagen, teils auch für längere Zeit, weil ausreichende Vermittlungsmög-lichkeiten in Wohnungen derzeit nicht sichergestellt sind.

Vermittlung über die Fachberatung in der OASE.
•  Haslacher Str. 11  

(für Männer und Paare)•  Schwarzwaldstr. 24  (für Frauen / FreiRaum)
•  nähere Infos unter „Beratung“

Wohnen
Aufnahmehaus für Frauen(Diakonisches Werk Freiburg)6 Plätze in Einzelzimmern mit Küche, Aufenthaltsraum und Bad sowie  5 Einzelwohnungen für Begleitetes  und Betreutes Wohnen.

Vermittlung durch Mitarbeiterinnen von „FreiRaum“ 
• Tel. 0761 7 07 52 60
Aufnahmehaus  
für Männer und Paare(Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.) •  Erika-Kramer-Haus (15 Plätze):  Haslacher Str. 13, Tel. 0761 79 03 52 00•  Hermann-Mitsch-Str. 30, Tel. 0761 79 03 53 10

Vermittlung ist auch über die Fachbera-tung OASE möglich.
Begleitetes Wohnen /  Betreutes Wohnen
Folgende Träger bieten Begleitetes Wohnen an:
–  Caritasverband Freiburg-Stadt–  Diakonisches Werk Freiburg–  Heilsarmee Freiburg
Ambulant begleitetes Wohnen  der Freiburger  StraßenSchule  (SOS Kinderdorf e. V.)
Begleitetes Wohnen für junge Menschen ohne Wohnung im Alter von 15 – 27 Jahren in einer Wohngemeinschaft mit Einzelzimmern, Küche und Bad. Hunde-haltung nach Rücksprache möglich.• Tel. (0 76 34) 56 09 52

• Wir sind auch bei facebook!

Arbeit
Vermittlung von Arbeitsstellen•  Agentur für Arbeit:  Lehener Str. 77, Tel. 0800-4 55 55 00, Familienkasse Tel. 0800-4 55 55 30•  Jobcenter Freiburg (nur für Personen, die Bürgergeld beziehen): Lehener Str. 77, Tel. 0761 2710-721•  Jubag 25: Fragen zum Thema Schule, Arbeit, Bürgergeld, Wohnen u.a. für alle unter 25 Jahren.  jubag25-freiburg.de Bismarckallee 13, Tel. 0761 2 08 50-333•  siehe auch Zentrum für wohnungslose Menschen unter „Beratung / finanziel-le Hilfen“

Direkter Arbeitseinsatz bei  Beschäftigungsträgern
Alle Arbeitseinsätze erfolgen in Koope-ration bzw. im Auftrag des Jobcenters.„ReProF“ – Regionaler  Projektverbund Freiburg
–  Fairkauf Freiburg: Secondhand-Kaufhaus und beruflicher Neustart, Caritasverband Freiburg-Stadt e. V., Verkauf gebrauchter Möbel / Haus-rat / Kleidung / Bücher / Medien / Kinder-sachen / Abholungen von großen Mö-beln / Produkte der Caritas-Werkstätte  Friedrich-Neff-Str. 5,  Tel. 0761 1 37 31 10

–  Spinnwebe: Secondhand-Kaufhaus des Diakonischen Werks Freiburg, Verkauf gebrauchter Möbel / Hausrat / Bü-cher / Kleidung, Haushaltsauflösungen Krozinger Str. 11, Tel. 0761 4 76 40 94–   f.q.b. gGmbH: Umfangreiche Ausbil-dungs-, Beschäftigungs- und Qualifi-zierungsmaßnahmen in verschiedenen Projekten für Personen im Bürgergeld-bezug 
 Mundenhof 53, Tel. 0761 89 82 20 11 www.fqb-freiburg.de info@fqb-freiburg.de

Ehrenamtliche Hilfe
Freunde von der Straße e. V.Die Freunde von der Straße sind seit mehr als 30 Jahren überkonfessionell tätig und bieten persönliche Beglei-tung, vermitteln materielle Hilfen und organisieren den Sonntagstreff (Begeg-nungsmöglichkeit mit Essensausgabe in verschiedenen Kirchengemeinden und Einrichtungen). Kooperation mit Fach-stellen und Fachleuten.

•  Kontakt: Freunde von der Straße Frau Kempter, Tel. 0 76 64 60 05 24, Herr Plas, plasguillaume@hotmail.com oder über die „Pflasterstub‘“
OFF –  
Förder verein Frauen in Not e. V.Unbürokratische, schnelle Hilfe für Frau-en in akuten Notlagen, z. B. durch Klein-kredite für Kautionen, Stromschulden, Passverlängerungen, Ausstattung von Wohnraum, Arztkosten u. v. m. Auch bei einer Fort-, Weiter- und Ausbildung steht OFF Frauen unterstützend zur Seite. Die Boutique LeSac in der Sedanstraße 22 ist das Secondhand-Projekt von OFF. Allen Frauen steht die Boutique Lesac offen (Di 15 – 19 Uhr, Do 10 – 14 Uhr). •  Kontakt: Veronika Lehmann Tel. 0761 2 17 86 83, Fax 2 08 86 13 E-Mail: info@off-freiburg.de www.off-freiburg.de

Jugendberatung Freiburg e. V.• Infos siehe „Beratung“

Ombudsstelle für wohnungslose Menschen
Die Ombudsstelle setzt sich für indivi-duelle Rechte wohnungsloser Menschen ein und ist bei persönlichen Fragen ansprechbar. Die Ombudsleute sind ehrenamtlich in Freiburg tätig. Sie sind unabhängig von Interessen der Stadt oder freier Träger.

•  Hannelore Scheer, Carsten Kallischko, Thomas Becker
•  persönlich Do 14 – 16 Uhr im Schwa-bentorring 2 (hinter dem Schwaben-tor, Klingel: Raum 6) oder bei verein-barten Treffen.
•  Tel. 0761 2 16 87 33
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Amt für Soziales 
Rathaus im Stühlinger Bestandsgebäude „C“ Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg Telefon 0761 201-3507 E-Mail: afs@stadt.freiburg.de
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Im Notfall: 
Tel. 112!

Sie haben Angst, Ihre Wohnung zu verlieren? Sie haben kein Geld und wissen nicht, 
wo Sie heute Nacht schlafen sollen? Sie wollen duschen, Wäsche waschen, sich auf-
wärmen oder brauchen eine warme Jacke? Sie haben keinen Miet vertrag mehr und 

wollen wieder in gesicherte Verhältnisse kommen? Die Träger der Wohnungs losenhilfe 
und das Amt für Soziales bilden ein umfangreiches Hilfenetz für alle Betroffenen – sei es 
für Beratung, Unterkunft, Verpflegung oder medizinische Hilfen. Auf dieser Sonderseite 
finden Sie sämtliche Dienste und Einrichtungen, die Ihnen gerne weiterhelfen.

    20242024  20252025

OB vor Ort  
in Opfingen

Ende kommender Woche 
kommt Oberbürgermeister 
Martin Horn mit seiner Bürger-
gesprächsreihe „OB vor Ort“ 
nach Opfingen. Am Donners-
tag, 21. November, ist in der 
Tuniberghalle wieder Zeit und 
Raum, sich mit Sorgen und Nö-
ten, mit Kritik und gerne auch 
Lob an den OB zu wenden. Der 
bringt auch ein eigenes Thema 
mit: Zu Beginn des Gesprächs 
wird es um „Senioren und Pfle-
ge“ gehen. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen – um 
19 Uhr geht’s los.

Weihnachtsmarkt 
ab 21. November

Mit den kürzer werdenden 
Tagen kündigt sich die Ad-
ventszeit an – und damit auch 
der Freiburger Weihnachts-
markt. In knapp zwei Wochen, 
am 21. November, öffnen um 
14 Uhr die Buden und bieten 
bis zum 23. Dezember Hand-
werkskunst und weihnachtli-
che Produkte. Zu den sieben 
festen Standorten – Turmstra-
ße, Rotteckring, Unterlinden, 
Kartoffelmarkt, Franziska-
nerstraße, Colombipark und 
Rathausplatz – kommen an 
den Adventssonntagen weitere 
Stände in der Kaiser-Joseph-
Straße.

  Öffnungszeiten:  
Mo – Sa 10 – 20.30 Uhr (27.11. nur 
bis 19.30 Uhr), So 11.30 – 19.30 Uhr 
(24.11. erst ab 13 Uhr). 
www.weihnachtsmarkt.freiburg.de

„Gemeinsam viel erreichen und bewegen“
„Freiburg packt an“ feiert Jubiläum: 20 Jahre bürgerschaftliches Engagement und Stadtökologie

Ob Müll sammeln, 
Bäume pflanzen oder 

Bänke streichen: Seit 2004 
engagieren sich Tausende 
Bürgerinnen und Bürger 
im Rahmen von „Freiburg 
packt an“ auf öffentli-
chen Flächen. Das Projekt 
vereint seit mittlerweile 
20 Jahren bürgerschaft-
liches Engagement und 
Stadtökologie – und feiert 
jetzt sein Jubiläum.

Wer sich in der Stadt für Na-
tur und Gemeinschaft einset-
zen will – ob allein, als Gruppe 
oder Familie, einmalig oder 
auf Dauer –, hat mit „Freiburg 
packt an“ eine feste Anlaufstel-
le samt Ansprechperson. „Die 
Motivation mitzugestalten und 
die Energie der Freiburgerin-
nen und Freiburger sind echte 
Schätze, die wir heben woll-
ten“, freut sich Oberbürger-

meister Martin Horn. „Freiburg 
packt an“ sei ein voller Erfolg, 
der ohne die vielen Freiwilli-
gen, das breite Netzwerk und 
die zahlreichen Kooperations-
partner nicht möglich gewe-
sen wäre. „Das ehrenamtliche 
Engagement ist gelebte Betei-
ligung sowie eine Brücke zwi-
schen den Menschen der Stadt 
und der Verwaltung. Gemein-
sam können wir so viel bewe-
gen und erreichen, um Freiburg 
noch lebenswerter zu machen.“

Baubürgermeister Martin 
Haag ergänzt: „Die Zahlen 
sprechen für sich und zeigen, 
wie wertvoll dieses Projekt für 
unsere Stadtgemeinschaft ist: 
200 aktive Gärtnerinnen und 
Gärtner säen und ernten in elf 
urbanen Gärten auf öffentli-
chen Flächen.“ Außerdem gibt 
es rund 450 Baumpatenschaf-
ten, und Hunderte Patinnen und 
Paten kümmern sich um die 65 

Spielkisten und die dazugehö-
rigen Spielplätze. Im Frühjahr 
haben hundert Personen an vier 
Obstbaumschnittkursen teil-
genommen. Und bei Freiburg 
putzt sich raus waren im März 
über 2000 Menschen dabei.“

Historie
„Freiburg packt an“ ist ein-

gebunden in die Struktur des 
Garten- und Tiefbauamts und 
kooperiert mit anderen Äm-
tern, Organisationen, Orts-
verwaltungen, Bürgerverei-

nen und Schulen. So entstand 
ein umfassendes Projekt mit 
ökologischen und sozialen 
Schwerpunkten.

Los ging es mit Aktionswo-
chen wie der „Woche der Bach-
patenschaften“. Seit 2008 läuft 
das Programm das ganze Jahr 
über, und der Schwerpunkt 
liegt auf bürgerschaftlichem 
Engagement und Stadtökolo-
gie. Neue Themen wie der Kas-
tanienschutz mit Laubaktionen 
oder „Die Welt packt an in 
Freiburg“ mit externen Grup-
pen bereichern das Projekt.

2011 kamen mit „Schöner 
sitzen in Freiburg“ Bänke-
streichen und die Spielkisten 
dazu. Zudem werden mehr als 
hundert Obstbäume gepflanzt. 
Mit „Freiburg blüht auf“ und 
Baumpatenschaften wird es 
grüner in der Stadt, und „Kraut 
und Rüben“ bringt urbane Gär-
ten auf öffentliche Grünflächen.

Dabei steigt die Zahl der En-
gagierten kontinuierlich: 2014 
startete die Müllsammelaktion 
„Freiburg putzt sich raus“ mit  
rund 400 Menschen – dieses 
Jahr waren es fünfmal so viele.

Seit 2015 verschenkt die 
Stadt Obstbäume an Freibur-
ger Kinder – inzwischen rund 
600 Geburtsbäume pro Jahr. 
Seit 2023 stehen die ersten 23 
Bürgerbäume im Dietenbach-
park: Hier hat die Freiburger 
Bürgerstiftung Paten gesucht, 
die Obstbäume spenden und 
betreuen. Außerdem werden auf 
Anregung der Opfinger Ortsver-
waltung an öffentlichen Obst- 
und Nussbäumen gelbe Bänder 
befestigt. Deren Früchte und 
Nüsse dürfen von allen geerntet 
werden. Und für die neue Hun-
dewiese im Güterbahngelände 
fanden sich bisher 15 Men-
schen, die sich um die Anliegen 
dort kümmern wollen.�

Tüte in die Hand und los geht‘s: Müllsammelaktionen wie 
hier am Seepark sind ein wichtiger Teil von „Freiburg packt an“.

So könnte es aussehen: Das Stadtplanungsamt hat Ideen 
für die Innenstadt entwickelt. Sehr viel konkreter als auf die-
ser Skizze sieht es im Riesefeld aus: Dort war jetzt der Spaten-
stich für zwölf neue Bäume auf dem Maria-von Rudloff-Platz.
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Querformat

Sie, er oder es?
Ab sofort können Menschen selbst und 

unbürokratisch entscheiden, welches Ge-
schlecht das Standesamt für sie eintragen soll. 
Diesen Meilenstein für transgeschlechtliche, 
intergeschlechtliche oder nichtbinäre Perso-
nen macht das neue Selbstbestimmungsge-
setz möglich, das zum 1. November in Kraft 
getreten ist. Damit reicht jetzt eine einfache 
Erklärung gegenüber dem Standesamt, um die 
bisher im Geburten- oder Eheregister einge-
tragene Geschlechtsangabe und den eigenen 
Vornamen zu ändern. Die Erklärung muss drei 
Monate im Voraus angemeldet werden und 
gilt nach Abgabe mindestens ein Jahr. Bereits 
am ersten Tag nach Inkrafttreten des Gesetzes 
haben in Freiburg insgesamt elf Personen von 
der neuen Möglichkeit Gebrauch gemacht: 
eine bislang weibliche und drei männliche 
sind jetzt divers. Fünf Menschen haben ihren 
Geschlechtseintrag von männlich auf weiblich 
geändert und zwei sind den umgekehrten Weg 
gegangen. Die älteste Person war dabei Jahr-
gang 1970, die jüngste 2004. Um das neue 
Selbstbestimmungsgesetz zu würdigen, wehte 
am vorigen Montag am Rathaus die Regen-
bogenflagge und brachte somit wenigstens 
ein bisschen Farbe an den novembergrauen 
Himmel.� (Foto: P. Seeger)

 A U S  D E N  F R A K T I O N E N � Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträten im Gemeinderat verantwortet  
� (Kontaktmöglichkeiten siehe Kasten unten). Der Textumfang orientiert sich an der Anzahl der Sitze im Gemeinderat.

Mit Eröffnung des neuen Drogenkonsumplatzes in der Stefan-
Meier-Straße hat sich dankenswerterweise die Situation am Colom-
bipark für alle Betroffenen deutlich entspannt. Mehr noch: Inzwi-
schen ist der dortige, unter hohen Kosten errichtete Pergolaplatz so 
gut wie ungenutzt.

Dies wirft Fragen nach der Sinnhaftigkeit des Fortbestands die-
ses Ortes als Drogenkonsumententreff und seiner künftige Nutzung 
in anderer Form auf. 

Die FW-Fraktion hält es für erforderlich, die gesamte Situation 
auch unter Kostengesichtspunkten neu zu bewerten, und hat bean-
tragt, das Thema alsbald auf die Tagesordnung des Gemeinderats 
zu setzen.�   www.freie-waehler-freiburg.de/Amtsblatt

Die Grünen (12 Sitze):  
Tel. 70 13 23 
gruene@gemeinderat-freiburg.de

Eine Stadt für alle (7 Sitze):  
Tel. 2 01-18 70  
fraktion@eine-stadt-fuer-alle.de

SPD (6 Sitze):  
Tel. 2 01-18 20  
spd-fraktion@stadt.freiburg.de

CDU (6 Sitze):  
Tel. 2 01-18 10  
cdu@gemeinderat-freiburg.de

Freiburg For You: FR4U (6 Sitze): 
Tel. 2 01-18 90 
info@fr4u.de

Freie Wähler (3 Sitze):  
Tel. 2 01-18 50  
fraktion@freie-waehler-freiburg.de

FDP/BfF (3 Sitze):  
Tel. 2 01-18 60 
fdp-bff@gemeinderat-freiburg.de

AfD (2 Sitze): 
Tel. 48 89 92 58  
afd@gemeinderat-freiburg.de

Kultur/Inklusion (2 Sitze):  
info@kultur-inklusion.de

Dr. Winkler (FL, 1 Sitz): 
Tel. 2 01-18 30  
freiburg-lebenswert@gemeinderat-freiburg.de

KO N TA K T

Der Freiburger Schulentwicklungsbericht wird alle zwei Jahre im 
Gemeinderat vorgestellt und gilt als Grundlage für die weitere Vo-
rausplanung. Katharina Mohrmann hat dazu 
ihre erste Rede im Gemeinderat gehalten. „Zum 
einen zeigt der Bericht“, so die Stadträtin, „dass 
es noch ein weiter Weg ist, bis Bildungsgerech-
tigkeit tatsächlich in Freiburg umgesetzt ist.“ 
Denn die Übergangsquote auf die Gymnasien 
ist in Freiburg insgesamt überdurchschnittlich 
hoch, sie hängt aber stark davon ab, in wel-
chen Stadtteilen die Kinder aufwachsen, vom 
Haushaltseinkommen und vom Bildungsgrad 
der Eltern. „Der eingeschlagene Weg, Gemein-
schaftsschulen auszubauen, ist ein richtiger und wichtiger Schritt 
gewesen, denn diese können Inklusion und soziale Durchmischung 
der Schüler*innen fördern und dazu beitragen, permanenten Leis-
tungsdruck zu entschärfen“, so Mohrmann. Handlungsbedarf sieht 
die Stadträtin vor allem angesichts der hohen Anzahl von Kindern 
mit Migrationshintergrund an den Sonderpädagogischen Bildungs- 
und Beratungszentren (SBBZ): „Wir müssen der Frage nachgehen, 
warum diese Zahl so hoch ist und wie wir gemeinsam zu einem 
repräsentativen Verhältnis der Schüler*innen auch in den SBBZs 
gelangen. Den bevorstehenden Rechtsanspruch auf Ganztagsbe-
treuung an Grundschulen ab 2026 dürfen wir nicht nur als neue 
Pflichtaufgabe verstehen, sondern müssen auch daran arbeiten, 
qualitativ hochwertige Angebote zu schaffen, die den individuellen 
Bedürfnissen der Kinder gerecht werden.“

Stadtbahn ausbauen – auch in St. Georgen
Um die Klimaziele zu erreichen, ist der Ausbau des ÖPNV und 

die Verlagerung des Verkehrs auf die Schiene von großer Bedeu-
tung. „Im Vergleich zu anderen Städten verfügt Freiburg glückli-
cherweise über ein gutes Stadtbahnnetz, das in den letzten Jahrzehn-

Nach über einem Jahr ist 
es nun endlich soweit: Die 
Freiburger Wirtschaft Tou-
ristik und Messe GmbH 
(FWTM) begrüßt Jens 
Mohrmann als neuen zwei-
ten Geschäftsführer für den 
Bereich Messen und Kon-
gresse. Er soll dem Bereich neue Impulse verleihen. Stadtrat Franco 
Orlando, Mitglied im Aufsichtsrat der FWTM, sieht dies als Chan-
ce, den Messestandort Freiburg neu auszurichten: „Die Freiburger 
Messe ist derzeit noch keine Marke, die Kongressveranstalter auf 
dem Schirm haben. Dabei bietet unser Standort hervorragende Vo-
raussetzungen.“ 

Auch im Bereich Tourismus gibt es Grund zur Freude: Der über-
regional bekannte Freiburger Weihnachtsmarkt findet wieder ab 
dem 21. November statt. Erstmals wird er auch am Totensonntag 
geöffnet haben. Über einen Monat lang können die Besucherinnen 
und Besucher an rund 120 Ständen die schmackhafte und kunstvol-
le Vielfalt Freiburgs entdecken. Auch wir werden uns sicherlich das 
eine oder andere Glas heißen Glühwein schmecken lassen . . .

Unsere Fraktion freut sich sehr, dass wir jetzt mit der Entwick-
lung des Baugebiets „Am Lindenwäldle“ einen entscheidenden 
Schritt gehen und es dort bald losgeht. Wichtig ist uns, dass die 
Beteiligung der Bewohner:innen ernst genommen wird. Deswegen 
haben wir drauf hingewirkt, dass es einen zusätzlichen flexiblen 
Quartiersraum im Lindenwäldle gibt. Wir sind froh, dass wir auch 
SPD, Grüne, KI und FR4U dafür gewinnen konnten.

Der zusätzliche Quartiersraum ist notwendig, weil die bisherigen 
Planungen zu den Quartiersräumen zu Spitz auf Knopf sind. Gera-
de Eltern brauchen diesen zusätzlichen Raum in der Zeit zwischen 
13 und 18 Uhr. Es ist zudem grundsätzlich wichtig, bürgerschaft-
lichem und ehrenamtlichem Engagement von Anfang an Raum zu 
geben und möglichst wenige Hürden und Grenzen zu setzen.

Wichtig ist uns an dieser Stelle auch, noch mal zu unterstreichen, 
wie wichtig bei solchen Maßnahmen die entsprechenden Begleit-
gremien aus Bewohner:innen, Anlieger:innen, Quartiersarbeit und 
Bürgervereinen sind. Hier gewinnen wir alle an wichtiger Experti-
se, die die bisherigen und künftigen Bewohner:innen einbringen, 
die durch nichts zu ersetzen ist und die die städteplanerische Ex-
pertise sinnvoll ergänzt.

Mobilität: Sozialticket nicht teurer machen!
Wir werden einer Erhöhung des Freiburger Sozialtickets nicht 

zustimmen. Wir haben genug von der Vielzahl der bisherigen Preis-
erhöhungen, sei es bei den Bädern, im ÖPNV oder in den Kitas. 
Wir haben keine Lust mehr, die falsche Steuer- und Umverteilungs-
politik von SPD, Grünen und FDP im Bundestag hier bei uns in 
Freiburg umsetzen zu müssen. Statt den Preis des Deutschlandti-
ckets stabil zu halten und dafür besser das Dienstwagenprivileg zu 
streichen, sollen die Kommunen den Menschen immer tiefer in die 
Tasche greifen.

Die Übernahme der Mehrkosten für ein preisstabiles Sozialticket 
sind uns diese Auseinandersetzung wert. Weder ist das Freiburger 
Sozialticket im Bundesvergleich besonders günstig (es liegt eher 
im Mittelfeld), noch werden die Kosten in den Anteilen für Mobili-
tät im Bürgergeld angemessen abgebildet. Während das Bürgergeld 
für den ganzen Bereich der Mobilität gerade einmal um fünf Euro 
steigt, sollen Menschen mit wenig Geld nun neun Euro im Monat 
mehr zahlen allein für den ÖPNV. Das ist weder sozial gerecht noch 
verhältnismäßig.

Wir fordern vom Bund die Fortführung des 49-Euro-Tickets, 
eine angemessene Finanzierung des ÖPNV und ein bundesweites 
ÖPNV-Sozialticket (maximal 29 Euro), wie es auch Sozialverbän-
de fordern, sowie eine Besteuerung von sehr hohen Vermögen und 
Einkommen – damit soziale Gerechtigkeit, Klimaschutz und Bil-
dungsgerechtigkeit endlich umgesetzt werden können.

ten auch konsequent ausgebaut wurde – und auch weiter ausgebaut 
werden muss“, so Stadtrat Timothy Simms. Daher hat der Ge-
meinderat vor vier Jahren mit dem Rahmenzeit-
plan Stadtbahnausbau 2030 ein ambitioniertes 
Ausbauprogramm beschlossen, das insbeson-
dere die Stadtbahnverlängerung Littenweiler, 
die Stadtbahn Dietenbach zur Erschließung des 
neuen Stadtteils und die Planungen für den zwei-
ten Bauabschnitt der Stadtbahn Messe sowie der 
Stadtbahn St. Georgen umfasste. Leider zeigt 
ein aktueller Sachstandsbericht, dass der damals 
vorgelegte Zeitplan so nicht umgesetzt werden 
kann: Es gibt Verzögerungen aufgrund komple-
xer Planungen und insbesondere wegen fehlendem Fachpersonal. 
„Dies ist bedauerlich und auch aus anderen Bereichen bekannt, 
und liegt nicht am fehlenden Willen der Beteiligten. Daher haben 
wir einerseits Verständnis für die Änderungen im Zeitplan, zumal 
in den letzten vier Jahren mit der Fuß- und Radoffensive und mit 
dem Klimamobilitätsplan weitere arbeitsintensive Aufgaben hinzu-
gekommen sind“, so Simms, Mitglied im Mobilitätsausschuss und 
VAG-Aufsichtsrat. „Andererseits ist es uns wichtig, dass nicht der 
Eindruck entsteht, dass die Stadt für die Stadtbahn St. Georgen kei-
ne Zukunft mehr sieht. Daher haben wir mit einem interfraktionel-
len Antrag bekräftigt, dass im Rahmen eines Gesamtverkehrskon-
zept die Machbarkeit einer Stadtbahnlinie für St. Georgen weiter 
ausgearbeitet werden soll.“

Fraktionsvorstand 
wiedergewählt

Die zwölf Mitglieder der Grünen-
Fraktion haben Sophie Schwer 
und Simon Sumbert in einer ein-
stimmigen Entscheidung erneut als 
Vorsitzende gewählt. Die beiden 
Stadträt*innen hatten vor einem 
Jahr gemeinsam die Nachfolge der 
langjährigen Fraktionsvorsitzenden 
Maria Viethen angetreten und wurden nun von der neuen Fraktion 
bestätigt. „Wir freuen uns über das Vertrauen unserer Fraktion und 
darauf, auch in den kommenden Jahren gemeinsam Freiburg vor-
anzubringen. Als erneut stärkste Kraft im Gemeinderat wollen wir 
unsere Stadt lebenswert, gerecht und klimafreundlich gestalten“, so 
Schwer und Sumbert.

Erfolg: Mehr Raum für 
Engagement im Lindenwäldle

Bildungsgerechtigkeit 
flächendeckend voranbringen

Pergolaplatz 2.0 Neue Impulse für Tourismus

DIE GRÜNEN 
im Freiburger Gemeinderat

Linke Liste-Solidarische Stadt
Grüne Alternative

Unabhängige Frauen
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Kai Veser, Petra Zimmermann, Prof. Dr. Johannes Gröger (v.l.n.r.)
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Erdem Akkus von der Stabsstelle Wohnungs-
akquise im Amt für Migration und Integration
In der eigenen Wohnung 
zu leben ist ein zentraler 
Schlüssel zur gesellschaft-
lichen Integration für 
geflüchtete und wohnungs-
lose Menschen. Wer eine 
Wohnung zu vermieten hat 
und Menschen in Not eine 
Perspektive bieten möch-
te, aber das Risiko von 
Mietausfällen scheut, kann 
einen Kooperationsvertrag 
mit der Stadt schließen. 
Wie das funktioniert, haben 
wir Erdem Akkus gefragt.

1 Warum haben es Woh-
nungslose und Geflüchtete 

besonders schwer, eine Woh-
nung zu finden?
Stigmatisierung und Diskrimi-
nierung, aber auch der gene-
relle Mangel an Wohnraum 
und die finanziellen Einschrän-
kungen sind die Hauptfakto-
ren, weshalb wohnungslose 

und geflüchtete Menschen vor 
besonders großen Herausfor-
derungen stehen, eigenen 
Wohnraum zu finden. 

2 Welche Vorteile bietet die 
Kooperation mit der Stadt?

Vermietende können sich auf 
die Stadt als vertrauenswürdige 
und zuverlässige Kooperations-
partnerin stützen. Neben einer 
Mietausfallgarantie bietet sie 
Unterstützung bei allen ande-
ren Herausforderungen durch 
erfahrene Mitarbeitende. Au-
ßerdem ist ein Zuschuss von bis 
zu 10.000 Euro möglich. Im en-
gen Austausch mit dem Sozial-
dienst werden passende Be-
wohnende für die Wohnung 
ausgewählt – meist Familien. 
Das erste Jahr zählt als „Probe-
jahr“, in dem die Stadt als Mie-
terin auftritt. Nach erfolgrei-
cher Probephase soll dann ab 
dem zweiten Jahr ein direkter, 

unbefristeter 
Mietvertrag 
mit den Be-
wohnenden 
abgeschlos-
sen werden. 
Der Koopera-
tionsvertrag mit der Stadt läuft 
parallel bis zu zehn Jahre. 

3 Gibt es neben dem Ko-
operationsmodell noch 

eine andere Möglichkeit, an 
die Stadt zu vermieten?
Ja. Beispielsweise ist die tem-
poräre Anmietung vor geplan-
tem Abriss oder Sanierung 
eine Möglichkeit, um Leer-
stände zu vermeiden und 
gleichzeitig Menschen in Notsi-
tuationen zu helfen. Allerdings 
ist dies nur in Einzelfällen und 
unter anderen Konditionen 
möglich. Der Fokus liegt auf 
dem Kooperationsmodell. 

  �www.freiburg.de/vermieten

 A U S  D E N  F R A K T I O N E N � Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträten im Gemeinderat verantwortet  
� (Kontaktmöglichkeiten siehe Kasten links). Der Textumfang orientiert sich an der Anzahl der Sitze im Gemeinderat.

Keine Frage: Parteien und Wähler*innenvereinigungen müs-
sen ihre Ideen vor einer Wahl präsentieren können. Um den 
Wähler*innen eine demokratische Entscheidung zu ermöglichen, 
braucht es einen robusten und sichtbaren Wahlkampf. Das gilt für 
alle Listen und Parteien, ob große Partei oder kleine Wahlliste.

Was sich vor jedem Urnengang an Freiburgs Straßenlaternen ab-
spielt, schießt aber übers Ziel hinaus. Ganz abgesehen davon, dass 
einzelne Parteien im Plakatdschungel immer weniger herausste-
chen: Die grob geschätzt rund 20 Tonnen Müll sind nicht nur op-
tisch kein Upgrade fürs Stadtbild. Oft machen sie Verkehrsschilder 
für Autos unlesbar, hängen auf Kopfhöhe in den Radweg hinein 
oder versperren auf Gehwegen den Durchgang für Rollstühle und 
Kinderwägen.

Deshalb haben wir, gemeinsam mit einem breiten Bündnis aus 
Grünen, Eine Stadt für alle, SPD und Kultur/Inklusion, nun die 
Stadt nach Möglichkeiten gefragt, wie die Menge an Plakaten zu-
künftig begrenzt werden kann. Andere Städte machen es vor: Von 
Genehmigungsaufklebern bis hin zu Plakatwänden auf zentralen 
Plätzen gibt es in Deutschland viele Beispiele, auf die Freiburg zu-
rückgreifen könnte. Auch die Regeln, die es schon gibt, wurden oft 
ignoriert und nicht durchgesetzt. Das muss sich ändern.

Mehr Geld fürs Tierheim?
Das Freiburger Tierheim ist eine unverzichtbare Institution in 

unserer Stadt. Die Stadt hat seit Jahren feste Verträge mit dem 
Tierheim und zahlt dafür einen jährlichen festen Betrag. Doch die 
Höhe der Zuschüsse reicht nun nicht mehr aus. Gerade bei soge-
nannten Animal-Hoarding-Fällen – wie Anfang dieses Jahres, als 
73 Katzen von einem Halter übernommen werden mussten – stößt 
das Tierheim nicht nur an finanzielle Grenzen. Stadträt*innen ver-
schiedener Fraktionen haben sich vor Ort im Tierheim über die 
Verhältnisse erkundigt. Nun fragen wir bei der Stadtverwaltung an, 
wie viele Tiere in den letzten Jahren untergebracht wurden und wie 
hoch die Zuschüsse in den letzten Jahren waren. Ziel muss sein, das 
Tierheim so auskömmlich zu finanzieren, dass angemessene Löhne 
an die Mitarbeiter*innen gezahlt werden können und auch notwen-
dige Investitionen möglich sind. Die Versorgung gefundener und 
beschlagnahmter Tiere ist eine Pflicht der Stadt, eine Anpassung 
der Zuschüsse scheint daher notwendig.

Der Gemeinderat hat in seiner jüngsten Sitzung den Entwurf 
einer Satzung für die Stellplatzverpflichtung beim Neubau von 
Wohnungen verabschiedet. Wir begrüßen dabei ausdrücklich, dass 
im Zuge des dringend notwendigen Bürokratieabbaus grundsätz-
lich keine einzelnen Mobilitätskonzepte mehr vorgelegt werden 
müssen, sondern standardisiert entschieden wird. Die Stadt wird 
in vier Zonen aufgeteilt, in denen eine generelle Vorgabe der Stell-
platzverpflichtung je Wohneinheit normiert wird. Dabei geht die 
Stadtverwaltung in Zone 1 mit 0,5 Stellplätzen pro frei finanzier-
ter Wohnung an den untersten Rand der möglichen Verpflichtung. 
Wir tragen das trotz Bedenken mit, weil damit Baukosten gesenkt 
werden können und eine geringere Flächeninanspruchnahme durch 
Stellplätze erfolgt. Andererseits wird durch eine sehr geringe Stell-
platzverpflichtung aber das Abstellen von Fahrzeugen im öffentli-
chen Raum leider zunehmen. 

Was wir aber nicht mittragen und wogegen wir zusammen mit 
der FDP-Fraktion und der Fraktion Freie Wähler einen Änderungs-
antrag vorgelegt haben, ist die Begrenzung der Stellplätze nach 
oben. Damit wird einem Bauwilligen vorgegeben, lediglich den 
1,5-fachen Wert der notwendigen Stellplätze ausweisen zu dürfen. 
Das wären zum Beispiel für eine frei finanzierte Wohnung in der 
Zone 1 bei vier Wohnungen lediglich drei Stellplätze. Nach unserer 
Auffassung muss es den Eigentümern überlassen bleiben, aus ihrer 
Sicht aufgrund der Nutzer und der spezifischen baulichen Bedin-
gungen ausreichend Stellplätze zur Verfügung stellen zu dürfen. 
Leider wurde unser Antrag von der Mehrheit des Gemeinderats 
abgelehnt. 

Auch die Vorgabe, dass Fahrradabstellplätze immer in einem 
überdachten abschließbaren Raum untergebracht sein müssen, hal-
ten wir für überzogen. Zwar hat sich dies mittlerweile zum Standard 
entwickelt, aber es bedarf aus unserer Sicht keiner Vorgabe durch 
die Stadt hinsichtlich der Abschließbarkeit des Raumes. Wenn 
Fahrräder überdacht und fest verankert angeschlossen werden kön-
nen, muss das im einen oder anderen Fall ausreichen können. Unser 
baupolitischer Sprecher Stadtrat Bernhard Rotzinger: „Leider erle-
ben wir bei dieser Satzung wieder einen Fall von Bürokratisierung, 
in dem Bürgerinnen und Bürgern Vorschriften gemacht werden, die 
nicht zwingend notwendig sind.“

Nach Schätzungen sind in Freiburg rund 1600 Menschen woh-
nungslos – Tendenz steigend. Da die städtischen Wohnheime be-
reits an der Belastungsgrenze sind, ist die Weitervermittlung woh-
nungsloser Menschen in eine eigene Wohnung 
ein notwendiger und wichtiger Schritt. Doch 
scheitert sie in Freiburg in den meisten Fällen 
schlicht daran, dass es an geeigneten Wohnun-
gen hierfür fehlt. 

„Aus diesem Grund setzen wir uns seit vielen 
Jahren für den Bau von Kleinstwohnungen ein“, 
so Ludwig Striet, sozialpolitischer Sprecher, 
der die langfristigen Vorzüge betont: „Kleinst-
wohnungen bieten wohnungslosen Menschen 
nicht nur ein Dach über dem Kopf, sondern tra-
gen auch dazu bei, die Lebenssituation der Betroffenen erheblich 
und dauerhaft zu verbessern. Sie erhöhen somit nachweislich die 
Chance auf soziale Integration.“

Bau von Kleinstwohnungen – 
Stadt auf dem richtigen Weg 

Die SPD-Fraktion begrüßt daher das von der Stadtverwaltung ge-
meinsam mit der Freiburger Stadtbau anvisierte Projekt am Stand-
ort „Innere Elben“ in St. Georgen. Hier sollen in einem beispiel-
haften Gebäude neben etwa 15 bis 20 Kleinstwohnungen zugleich 
Paarwohnungen sowie Wohnungen für große Familien geschaffen 
werden – und damit ganz gezielt Wohnraum für diejenigen, die es 
in Freiburg besonders schwer haben, ein bezahlbares Zuhause zu 
finden.

Auch andere Pläne der Stadt weisen in die richtige Richtung. 
So soll künftig bei der Vergabe von städtischen Grundstücken die 
Erstellung von Kleinstwohnungen als ein Kriterium berücksichtigt 
werden – in der Ausschreibung für das neue Quartier Kleineschholz 
kam dies bereits zur Anwendung. „Natürlich wünschen wir uns bei 
der Realisierung von Kleinstwohnungen seit Längerem mehr Tem-
po. Doch leistet insbesondere die FSB bereits viel für die Versor-
gung obdachloser Menschen mit Wohnraum“, betont Striet. „Das 
Ziel muss es nun sein, auch andere Akteure der Wohnungswirt-
schaft mit Kooperationen zu gewinnen. Es ist daher gut, dass das 
Projekt ‚Innere Elben‘ gezielt als ‚Blaupause‘ entwickelt wird, an 
der sich später auch andere Bauträger orientieren können.“

Einsatz gegen 
Wohnungslosigkeit

Wahlplakate: 
Ist weniger mehr?

Zu viel Regulierung bei der 
Stellplatzverpflichtung

DR. WINKLER (FREIBURG LEBENSWERT)

Stromleitungsverlegung für 
Dietenbach 177 Prozent teurer!

Das Verlegen der Stromleitun-
gen, um Platz für den Stadtteil 
Dietenbach zu bekommen, soll 
um 15,4 Millionen Euro teurer 
werden als im Jahr 2023 angege-
ben – die Kosten sollen von 8,7 
auf 24,1 Millionen steigen. Zum 
Vergleich: das Feuerwehrhaus in 
Kappel, auf das man dort seit Lan-
gem wartet, soll circa 3 Millionen 
Euro kosten. Allein mit dem Geld 
der Kostenerhöhung könnte man 
also fünf Feuerwehrgerätehäuser 
in Kappel bauen! Wir Stadträte 

sind es gewohnt, Baukostenstei-
gerungen von 10 Prozent oder 
auch mal 30 Prozent hinnehmen 
zu müssen. Aber 177 Prozent?

Natürlich werden verständliche 
Entschuldigungen wie Pandemie 
und Energie- und Materialkos-
tensteigerungen durch den Ukra-
inekrieg vorgebracht. Aber hier 
wird zusätzlich die hohe Nachfra-
ge zum Stromleitungsbau durch 
den deutschlandweiten Ausbau 
des 380kV-Netzes angeführt, die 
die Kosten in die Höhe schnel-

len lässt, da für die Energiewen-
de unter anderem Strom aus dem 
Norden in den Süden transportiert 
werden muss. Und diese hohe 
Nachfrage nach Kapazitäten im 
Leitungsbau will man bei der 
Kostenkalkulation nicht bedacht 
haben? Man wird den Verdacht 
nicht los, dass auch die Leitungs-
verlegung im Vorfeld des Bürge-
rentscheids zu Dietenbach massiv 
schöngerechnet wurde, um eine 
positive Entscheidung für den 
neuen Stadtteil zu bekommen. 

KULTUR/INKLUSION

Barrierefreier Münsterplatz:  
Es wird Zeit, dass sich was tut!

Noch immer ist der zentralste 
Platz in Freiburg für mobilitäts-
eingeschränkte Personen nicht 
zugänglich. Die Buckelpiste auf 
dem Münsterplatz muss endlich 
ein Ende haben! 

Wir werden uns in diesem 
Doppelhaushalt dafür einset-
zen, dass es endlich vorangeht. 
Ja, das wird nicht billig, aber 
der barrierefreie Zugang zum 
Münstermarkt, zu den Geschäf-
ten rund um den Platz muss uns 
das wert sein.

Herzliche Einladung
Der Gemeinderat und seine 
Fachausschüsse tagen in der Regel 
öffentlich im Neuen Ratssaal im 
Innenstadtrathaus am Rathausplatz. 
Zu den Sitzungen ist Publikum 
immer willkommen.  
Die Tagesordnungen sind in dieser 
Ausgabe auf Seite 6 zu finden.  
Sitzungsvorlagen sind etwa eine 
Woche vor dem Termin unter  
www.freiburg.de/GR abrufbar. 

An dieser Stelle wechseln sich die 
AfD und Einzelstadtrat Dr. Winkler 
(Freiburg Lebenswert) ab.

G R U P P I E R U N G E N  U N D  E I N Z E L S TA D T R Ä T * I N N E N

Einbruch im  
Stühlinger

In der Nacht vom 29. auf den 
30. Oktober wurde im Rathaus 
im Stühlinger eingebrochen. 
Dabei wurde der Geldautomat 
im Eingangsbereich aufgebro-
chen und Bargeld entwendet – 
er ist auf absehbare Zeit nicht 
nutzbar. Das bedeutet: Wer 
Termine für gebührenpflichtige 
Leistungen im Bürgerservice-
zentrum hat, muss entweder 
per Karte bezahlen oder sollte 
ausreichend Bargeld mitbrin-
gen.

Außerdem wurden in allen 
vier Rotunden-Innenräumen 
mit roher Gewalt die Türen und 
auch Tresore aufgebrochen, es 
wurden allerdings keine Ge-
genstände, Unterlagen oder 
Dokumente entwendet. Es ist 
aber erheblicher Sachschaden 
entstanden, der nach ersten 
Schätzungen im sechsstelligen 
Bereich liegt. Alle nötigen Re-
paraturen werden nach Begut-
achtung vom Gebäudemanage-
ment angegangen, das auch die 
Versicherungsfragen klärt. 

Behindertenbeirat 
sucht Kandidierende

Wahl findet am 30. März statt

Am 30. März wählt 
Freiburg den Beirat für 

Menschen mit Behinde-
rung, dessen 21 Mitglieder 
die Stadtverwaltung und 
den Gemeinderat beraten. 
Die Hauptrolle dabei 
spielen die 16 Mitglieder 
mit Behinderung. Für sie 
werden aktuell Kandidie-
rende gesucht – damit hat 
die erste heiße Phase des 
Wahlkampfs begonnen.

„Der Beirat gibt Menschen 
mit Behinderung eine Stim-
me“, betonte Erster Bürger-
meister Ulrich von Kirchbach 
die Bedeutung des 2008 erst-
mals gewählten Gremiums, das 
in Freiburg rund 25.000 Men-
schen vertritt. Der Beirat habe 
sich in Sachen „Selbstermäch-
tigung und Empowerment“ be-
währt. Als Meilenstein seiner 
Arbeit nannte von Kirchbach 

unter anderem die Verstetigung 
der Mittel für Barrierefreiheit 
im städtischen Haushalt in 
Höhe von 1,1 Millionen Euro. 

„Verändern, mitwirken, ge-
hört werden – darum geht es 
den Mitgliedern des Beirats“, 
ergänzte die städtische Behin-
dertenbeauftragte Sarah Baum-
gart. „Dabei bringt jeder das 
ein, was er kann.“ Wichtig sei, 
mit einer Stimme zu sprechen 
– auch wenn die Bedürfnisse 
von Menschen mit einer Geh-
behinderung ganz andere seien 
als etwa von Menschen mit ei-
ner Sehbehinderung. „Ein ge-
meinsames Organ hat viel mehr 
Gehör als wenn jeder Verband 
einzeln sprechen würde.“�

  Wer Interesse an einer Kandi-
datur hat, kann sich ans Büro der 
Behindertenbeauftragten wenden: 
Tel. 0761 201-35 05 oder per Mail 
unter behindertenbeirat@stadt.
freiburg.de. Infos unter: 
www.wirmischenunsein.de
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Tagesstätten
Ferdinand-Weiß-Haus
Tagesstätte und Beratungsstelle des 
Diakonischen Werks Freiburg
Aufenthalt und Frühstück, Mittagessen, 
Duschen, Waschmaschine, Schließfächer, 
ärztliche Behandlung (Mo/Do vorm.), 
Beratung, Mittelverwaltung, Postfach, 
Zugang zu Arbeitsmitteln (PC, Internet, 
Telefon), Freizeitangebote
• � Ferd.-Weiß-Str. 9 a, Tel. 0761 28 30 19
• � Mo – Fr 8.30 – 13 Uhr

FreiRaum (Frauenschutzraum)
Anlauf- und Fachberatungsstelle des 
Diakonischen Werks Freiburg für Frauen 
in Wohnungsnot 
Beratung und Aufenthalt, Duschen, 
Waschmaschine, Schließfächer, Postfach, 
Zugang zu Arbeitsmitteln (Telefon, Com
puter), gemeinsame Unternehmungen
• � Schwarzwaldstr. 24, Tel. 0761 7 07 52 60 

freiraum@diakonie-freiburg.de
• � Mo / Mi / Fr 9 – 11.30 Uhr: Beratung und 

nach Vereinbarung
• � Di 10 – 11.30 Uhr: Frauenfrühstück 

(kostenfrei)
•  Do 10 – 12.30 Uhr: offenes Angebot
• � während der Öffnungszeiten haben 

Männer keinen Zutritt

Pflasterstub‘
Tagesstätte, Beratungsstelle und medi-
zinische Ambulanz des Caritasverbands 
Freiburg-Stadt e. V.: Aufenthalt, Frühstück, 
Duschen, Waschmaschine, Schließfächer, 
Postadresse, Geldverwaltung, Zugang 
zu PC, Telefon und Internet, persönliche 
Beratung, medizinische Hilfen: Arztsprech-
stunde (Mo / Do 11.30 Uhr), Sprechstunde 
Zahnärztin/Psychologin (Termine vor Ort) 
sowie fast täglich Pflegepersonal
• � Herrenstr. 6, Tel. 0761 79 03-11 50 

pflasterstub@caritas-freiburg.de
• � Mo – Fr 7 – 12 Uhr, Dez. – Feb. auch 

jeden zweiten Samstag 8 – 12 Uhr

Bahnhofsmission
Ausgabe von kleinen Stärkungen außer-
halb der Öffnungszeiten der Tagesein-
richtungen und des Essenstreffs
•  Hauptbahnhof (Gl. 1), Tel. 0761 2 28 77
•  Mo – Fr 8 – 20, Sa / So / Feiert.� 14 – 18 Uhr
• � Essensausgabe: 

Mo – Fr 8 – 19, Sa / So / Feiert.� 14 – 18 Uhr

Sonstige 
Tagesaufenthalte

Anlaufstelle der Freiburger Straßen-
Schule (SOS-Kinderdorf e.V.) 
Tagesstätte für junge Menschen der 
Straße, kostenlose Dusch- und Wasch-
möglichkeiten, Internetzugang, Schließ-
fächer, Postadresse, Kreativangebot, 
Beratungsangebot
�• � Schwarzwaldstr. 101 (Linie 1, Halte

stelle „Maria Hilf“) Tel. 0 76 34 56 09 72 
freiburger.strassenschule@ 
sos-kinderdorf.de

•  Mo – Fr 13 – 17 Uhr

Die Insel
Begegnungscafé der Heilsarmee, Mög-
lichkeit zum Billardspielen und Tischki-
ckern. Aufenthalt und Gesprächsmög-
lichkeit, kleine Mahlzeiten, Bekleidung, 
Schlafsäcke, kostenloser Internetzugang
�•  Löwenstr. 1, Tel. 0761 38 54 60  
• � Fr / Sa / So 16 – 21 Uhr

Freiburger Essenstreff e. V.
Mittagessen für 2 Euro (Suppe, Haupt-
gang, Dessert), Getränk für 50 Cent. 
Gäste, die vorübergehend kein Geld zur 
Verfügung haben, erhalten kostenlos 
eine Suppe, Nachtisch oder Obst oder 
können bei den Kirchengemeinden güns-
tige Gutscheine bekommen.
•  Schwarzwaldstr. 29, Tel. 0761 7 07 29 88
•  Mo – Fr: �Essensausgabe 11 – 14 Uhr
• � Sonntag: kostenloses Frühstück  

alle 14 Tage (laut Aushang) 10 – 12 Uhr 

Notübernachtung OASE
Einrichtung des Amts für Soziales; Tages-
aufenthalt mit Selbstversorgung in den 
Teeküchen (Angebot gilt ausschließlich 
für die Übernachtungsgäste der Notüber-
nachtung)
•  Haslacher Str. 11, Tel. 0761 201-3283

nähere Infos siehe „Unterkunft“

Essen und / oder 
Kleidung

DRK-Secondhand Mode im Quartier
• � Yorckstr. 27 (Ecke Lehener Str.) 

Tel. 0761 89 82 13 99 
E-Mail: mode@drk-freiburg.de

• � Di – Do 10 – 16 / Fr 10 – 18 / Sa 10 – 14 Uhr

DRK-Kältebus
In den Wintermonaten ist der Kältebus 
im Stadtgebiet unterwegs. Ausgabe von 
warmen Getränken und Suppe. Bei Be-
darf Hygieneartikel, wärmende Kleidung, 
Schlafsack und/oder Isomatte. 
• � Hotline: 0761 88 50 89 88 (AB) 

kaeltebus@drk-freiburg.de
• � Einsatzzeiten: Nov. 3 x wöchentlich, 

Dez – März täglich 19.30 – 24 Uhr; 
Standort am Platz der Alten Synagoge 
21 – 21.30 Uhr

Die Insel
Infos siehe „Sonst. Tagesaufenthalte“

Ferdinand-Weiß-Haus
Infos siehe „Tagesstätten“

Freiburger Tafel
Verkauf von sehr günstigen Lebens
mitteln aus Spenden. Einkauf ist nur mit 
einer Kundenkarte möglich, die von der 
Tafel ausgestellt wird, oder über Gut-
scheine sozialer Einrichtungen.
•  Schwarzwaldstr. 58 a, Tel. 0761 2 92 72 44
• � Öffnungszeiten Laden:  

Mo – Fr 10 – 16 Uhr  
(letzter Einlass 15.45 Uhr)

• � Kundenkarte: Verlängerung 
Mo 10.15 – 12 Uhr / Mi 13.15 – 15 Uhr 
Neuanträge nur Do 10 – 12 Uhr

Freiburger Essenstreff e. V.
•  Infos siehe „Sonst. Tagesaufenthalte“

Kleiderladen
(Vereinigung Freiburger Sozialarbeit e.V.) 
Kostenlose Abgabe von Bekleidung und 
Haushaltswaren aus Spenden. Ausweise 
werden nur Di 14 – 17 Uhr ausgestellt (bit-
te Passfoto, Personalausweis und Einkom-
mensnachweis mitbringen, Kosten 3 Euro, 
für Jugendliche bis 18 Jahren kostenlos).
•  Dreikönigstr. 9, Tel. 0761 70 65 39
• � Mo / Mi / Do 14 – 17, Di / Do 9 – 12 Uhr
Pflasterstub‘
•  Infos siehe „Tagesstätten“

Beratung / 
Finanzielle Hilfen

Jugendberatung Freiburg e. V.
Für junge Menschen von 14 bis 26 Jahre: 
Unterstützung und Begleitung bei Woh-
nungssuche, Postersatzadresse, Anträgen 
und Formularen, Bewerbungen, Job- und 
Lehrstellensuche, Schulden und Geldan-
gelegenheiten sowie allen Fragen rund 
um die Verselbstständigung.
Beratungstermine nach Vereinbarung 
oder Kurzberatung in der offenen 
Sprechzeit, auch ohne Anmeldung.
• � Engelbergerstr. 3 

Tel. 0761 27 34 87, Fax 28 18 44
• � Öffnungszeiten:  

Mo / Mi / Do / Fr 9 – 12.30 Uhr 
Mo – Do 14.30 – 18.30 Uhr

• � Offene Sprechzeit: �Di / Mi / Do 15 – 18 Uhr
• � www.jugendberatung-freiburg.de 

info@jugendberatung-freiburg.de

„KontaktNetz“ – Straßensozialarbeit 
Freiburg
Aufsuchende soziale Arbeit für Einzel-
personen und Gruppen im öffentlichen 
Raum. Regelmäßige Präsenzen auf 
Straßen und Plätzen im Freiburger 
Stadtgebiet. Persönliche Treffpunkte und 
Termine können vereinbart werden.
• � Bürosprechstunden Eschholzstr. 86: 

Di 10 – 11 Uhr / 14 – 15 Uhr 
Do / Fr 10 – 11 Uhr

• � Außensprechstunden Stühlinger Kirch-
platz (Tiefgaragenauffahrt Engelber-
gerstraße): Mo / Mi 14 – 16 Uhr

• � Außensprechstunde Theatervorplatz: 
Do 15.30 – 17.30 Uhr

• � Streetwork-Tel. 0761 201-3632 
www.freiburg.de/kontaktnetz 
E-Mail: streetwork@stadt.freiburg.de

Fachberatung FreiRaum –  
Hilfen für Frauen in Wohnungsnot
• � Schwarzwaldstr. 24, Tel. 0761 7 07 52 60 

Mo / Mi / Fr 9 – 11.30 Uhr und nach 
Vereinbarung 
freiraum@diakonie-freiburg.de

Streetwork der Freiburger Straßen-
Schule (SOS-Kinderdorf e.V.) 
Aufsuchendes Angebot in der Innenstadt 
für junge Menschen in Wohnungsnot; 
flexible und unbürokratische Hilfe. Zu-
dem jeden Di 16-18 Uhr fester Anlauf-
punkt bei unserem StreetMobil vor dem 
Theater Freiburg. Persönliche Termine 
und Treffpunkte können zusätzlich ver-
einbart werden.
•  Tel. 0761 88 79 03 80

Zentrum für wohnungslose  
Menschen (OASE)
• � Haslacher Str. 11, barrierefreier Zugang

• � Sprechzeiten Fachberatung / Jobcen-
ter Mo / Mi / Fr 9 – 11.30 Uhr und nach 
Vereinbarung

Fachberatung:
– � Persönliche Beratung und Information 

bei allen Fragen, die im Zusammenhang 
der Wohnungslosigkeit auftreten

– � Postersatzadresse
– � Unterstützung bei der Sicherstellung 

des notwendigen Lebensunterhalts
– � Unterstützung bei Behördenangele-

genheiten 
– � Hilfestellung bei der Wohnungssuche
– � Information über das Hilfesystem
– � Krisenintervention 
– � Telefonnutzung für Amtsgespräche
– � Materielle Versorgung
– � Mittelverwaltung
• � Telefon: 0761 201-3279, -3261, -3272, 

-3273, -3275, 3276, -3289

Leistungen des Jobcenters in der OASE:
– � Antragstellung und Gewährung von 

Bürgergeld
– � Beratung zur Unterstützung der beruf-

lichen Integration
– � Vermittlung in Arbeit/Beschäftigung
– � Tagessatzauszahlung für Durchwan-

derer
• � Tel. 0761 201-3278

Unterkunft
Notübernachtung für wohnungslose 
Menschen in der OASE
Hier stellt die Stadt Freiburg Übernach-
tungsplätze für Einzelpersonen zur 
Verfügung. Dieses Angebot richtet sich 
an unfreiwillig obdachlose Menschen im 
Stadtgebiet Freiburg.
Es gibt 47 Plätze in Mehrbettzimmern 
(davon 8 Plätze im geschützten Frauen-
bereich).
Zum Angebot gehören Aufnahme und 
Beratung durch Sozialarbeit, i.d.R. täglich 
tagsüber, Tel. 0761 201-3279, nachts von 
19 – 22 Uhr, Tel. 0761 201-3281, -3282, 
-3283.

Für die Übernachtungsgäste stehen 
Teeküchen mit Kochgelegenheit zur 
Selbstversorgung, Tagesaufenthalt für 
die Übernachtungsgäste, Duschen, 
Waschmaschine und Schließfächer bereit.
• � Haslacher Str. 11, barrierefreier Zugang 

im gesamten Gebäude
• � Zuweisung von Schlafplätzen  

ganzjährig und täglich 19 – 22 Uhr

Städtische Wohnheime für  
wohnungslose Menschen
Bei freier Kapazität bestehen außer-
dem Wohn-/Schlafmöglichkeiten in den 
städtischen Wohnheimen und auf zwei 
städtischen Stellplätzen für Bau- und 
Wohnwagen, teils auch für längere Zeit, 
weil ausreichende Vermittlungsmög-
lichkeiten in Wohnungen derzeit nicht 
sichergestellt sind.
Vermittlung über die Fachberatung in 
der OASE.
• � Haslacher Str. 11  

(für Männer und Paare)
• � Schwarzwaldstr. 24  

(für Frauen / FreiRaum)
• � nähere Infos unter „Beratung“

Wohnungsverlust droht
Hilfe bei drohendem  
Verlust der Wohnung
Das Sachgebiet „Prävention / Wohnungs-
sicherung“ des Amts für Soziales hilft 
dabei, einen Verlust der Wohnung und 
daraus folgende Obdachlosigkeit abzu-
wenden.
• � Fehrenbachallee 12 

Tel. 0761 201-3240, -41, -42, -44, -45
• � Sprechzeiten: nach Terminverein

barung

Wohnen
Aufnahmehaus für Frauen
(Diakonisches Werk Freiburg)
6 Plätze in Einzelzimmern mit Küche, 
Aufenthaltsraum und Bad sowie  
5 Einzelwohnungen für Begleitetes  
und Betreutes Wohnen.
Vermittlung durch Mitarbeiterinnen von 
„FreiRaum“ 
•  Tel. 0761 7 07 52 60

Aufnahmehaus für Männer und Paare
(Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.) 
• � Erika-Kramer-Haus (15 Plätze):  

Haslacher Str. 13, Tel. 0761 79 03 52 00
• � Herm.-Mitsch-Str. 30, Tel. 0761 79 03 53 10
Vermittlung ist auch über die Fachbera-
tung OASE möglich.

Ambulant begleitetes Wohnen  
der Freiburger StraßenSchule  
(SOS Kinderdorf e. V.)
Begleitetes Wohnen für junge Menschen 
ohne Wohnung im Alter von 15 – 27 
Jahren in einer Wohngemeinschaft mit 
Einzelzimmern, Küche und Bad. Hunde-
haltung nach Rücksprache möglich.
•  Tel. 0 76 34 56 09 52
•  Wir sind auch bei Facebook!

Begleitetes Wohnen /  
Betreutes Wohnen
Folgende Träger bieten Begleitetes 
Wohnen an:
– � Caritasverband Freiburg-Stadt
– � Diakonisches Werk Freiburg
– � Heilsarmee Freiburg

Arbeit
Vermittlung von Arbeitsstellen
• � Agentur für Arbeit:  

Lehener Str. 77, Tel. 0800-4 55 55 00, 
Familienkasse Tel. 0800-4 55 55 30

• � Jobcenter Freiburg (nur für Personen, 
die Bürgergeld beziehen): 
Lehener Str. 77, Tel. 0761 2710-721

• � Jubag 25: Fragen zum Thema Schule, 
Arbeit, Bürgergeld, Wohnen u. a. für 
alle unter 25 Jahren. 
�jubag25-freiburg.de 
Bismarckallee 13, Tel. 0761 2 08 50-333

• � siehe auch Zentrum für wohnungslose 
Menschen unter „Beratung / finanziel-
le Hilfen“

Direkter Arbeitseinsatz bei 
Beschäftigungsträgern
Alle Arbeitseinsätze erfolgen in Koopera-
tion bzw. im Auftrag des Jobcenters.
„ReProF“ – Regionaler 
Projektverbund Freiburg
– � Fairkauf Freiburg: Secondhand-

Kaufhaus und beruflicher Neustart, 
Caritasverband Freiburg-Stadt e. V., 
Verkauf gebrauchter Möbel / Haus-
rat / Kleidung / Bücher / Medien / Kinder-
sachen / Abholungen von großen Mö-
beln / Produkte der Caritas-Werkstätte  
Friedrich-Neff-Str. 5, Tel. 0761 1 37 31 10

– � Spinnwebe: Secondhand-Kaufhaus des 
Diakonischen Werks Freiburg, Verkauf 
gebrauchter Möbel / Hausrat / Bü-
cher / Kleidung, Haushaltsauflösungen 
Krozinger Str. 11, Tel. 0761 4 76 40 94

– �� f.q.b. gGmbH: Umfangreiche Ausbil-
dungs-, Beschäftigungs- und Qualifi-
zierungsmaßnahmen in verschiedenen 
Projekten für Personen im Bürgergeld-
bezug 
�Mundenhof 53, Tel. 0761 89 82 20 11 
www.fqb-freiburg.de 
info@fqb-freiburg.de

Ehrenamtliche Hilfe
Freunde von der Straße e. V.
Die Freunde von der Straße sind seit 
mehr als 30 Jahren überkonfessionell 
tätig und bieten persönliche Beglei-
tung, vermitteln materielle Hilfen und 
organisieren den Sonntagstreff (Begeg-
nungsmöglichkeit mit Essensausgabe in 
verschiedenen Kirchengemeinden und 
Einrichtungen). Kooperation mit Fach-
stellen und Fachleuten.
• � Kontakt: Freunde von der Straße 

Frau Kempter, Tel. 0 76 64 60 05 24, 
Herr Plas, plasguillaume@hotmail.com 
oder über die „Pflasterstub‘“

OFF – Förderverein Frauen in Not e. V.
Unbürokratische, schnelle Hilfe für Frauen 
in akuten Notlagen, z. B. durch Klein-
kredite für Kautionen, Stromschulden, 
Passverlängerungen, Ausstattung von 
Wohnraum, Arztkosten u. v. m. Auch bei 
einer Fort-, Weiter- und Ausbildung steht 
OFF Frauen unterstützend zur Seite. 
Die Boutique LeSac in der Sedanstraße 22 
ist das Secondhand-Projekt von OFF. Allen 
Frauen steht die Boutique Lesac offen 
(Di 15 – 19 Uhr, Do 10 – 14 Uhr). 
• � Kontakt: Veronika Lehmann 

Tel. 0761 2 17 86 83, Fax 2 08 86 13 
E-Mail: info@off-freiburg.de 
www.off-freiburg.de

Jugendberatung Freiburg e. V.
•  Infos siehe „Beratung“

Ombudsstelle für 
wohnungslose Menschen

Die Ombudsstelle setzt sich für indivi-
duelle Rechte wohnungsloser Menschen 
ein und ist bei persönlichen Fragen 
ansprechbar. Die Ombudsleute sind 
ehrenamtlich in Freiburg tätig. Sie sind 
unabhängig von Interessen der Stadt 
oder freier Träger.
• � Hannelore Scheer, Carsten Kallischko, 

Thomas Becker
• � persönlich Do 14 – 16 Uhr im Schwa-

bentorring 2 (hinter dem Schwabentor, 
Klingel: Raum 6) oder bei vereinbarten 
Treffen.

• � Tel. 0761 2 16 87 33

Zusammenstellung:  
Amt für Soziales 
Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg  
Tel. 0761 201-3507, Fax 201-3292 
E-Mail: afs@stadt.freiburg.de

Redaktion:  
Presse- und Öffentlichkeitsreferat 
Tel. 0761 201-1341, 201-1342 
E-Mail: amtsblatt@stadt.freiburg.de

Titelfoto: P. Seeger

Stand: November 2024

Amt für Soziales 
Rathaus im Stühlinger 
Bestandsgebäude „C“ 
Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg
�Telefon 0761 201-3507 
E-Mail: afs@stadt.freiburg.de

MENSCHENMENSCHEN

HILFEN FURHILFEN FUR
__

WOHNUNGSLOSEWOHNUNGSLOSE

Sie haben Angst, Ihre Wohnung zu verlieren? Sie haben kein Geld und wissen 
nicht, wo Sie heute Nacht schlafen sollen? Sie wollen duschen, Wäsche waschen, 
sich aufwärmen oder brauchen eine warme Jacke? Sie haben keinen Miet­

vertrag mehr und wollen wieder in gesicherte Verhältnisse kommen? Die Träger der 
Wohnungslosenhilfe und das Amt für Soziales bilden ein umfangreiches Hilfenetz für 
alle Betroffenen – sei es für Beratung, Unterkunft, Verpflegung oder medizinische 
Hilfen. Auf dieser Sonderseite finden Sie sämtliche Dienste und Einrichtungen, die 
Ihnen gerne weiterhelfen.

    20242024�� 20252025

Im Notfall: 
Tel. 112!
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Fuß- und Radwege 
sind ausgezeichnet

Preisverleihung in Tübingen

Gibt es genügend Rad- 
und Gehwege? Steht 

die Politik hinter der 
Verkehrswende? Kommen 
alle gut mit dem Rad oder 
zu Fuß in die Schule oder 
zur Arbeit? Weil in Freiburg 
alle Fragen mit „Ja“ be-
antwortet werden können, 
hat die Stadt einen Preis 
der Arbeitsgemeinschaft 
Fahrrad- und Fußgänger-
freundlicher Kommunen 
in Baden-Württemberg 
(AGFK-BW) erhalten.

Verkehrsbürgermeister Mar-
tin Haag sieht die Auszeich-
nung als Bestätigung und An-
sporn: „Freiburg meint es ernst 
mit stadtverträglicher nachhal-
tiger Mobilität. Wir investieren 
schon lange massiv in Fußwe-
ge, Radverkehr und ÖPNV. 
Um unsere Klimaziele zu er-

reichen, müssen wir den CO2-
Ausstoß im Verkehr senken. 
Deshalb hat die Stadt im lau-
fenden Doppelhaushalt zehn 
Millionen Euro in den Fuß- 
und Radverkehr gesteckt – und 
bei vielen Projekten dafür bis 
zu 90 Prozent Fördermittel von 
Bund und Land nach Freiburg 
geholt.“

Die Qualität des Rad- und 
Fußverkehrs hat die AGFK-
BW mit einem Fragebogen 
ermittelt. Die Kriterien sind 
unter anderem die Infrastruktur 
und deren Instandhaltung, die 
Kommunikation, der Wissens
transfer zwischen den Kom-
munen, der politische Rückhalt 
sowie betriebliche und Schul-
mobilität.

In Freiburg lag der Fokus in 
den vergangenen Jahren ver-
stärkt auf dem Ausbau der Rad-
vorrangrouten und der besseren 
Anbindung der umliegenden 
Ortschaften. Im Rahmen der 
Fuß- und Radoffensive, die der 
Gemeinderat 2021 beschlossen 
hat, konnte die Stadt 30 Pro-
jekte umsetzen – das größte 
Programm seiner Art, das es 
jemals in Freiburg gegeben hat. 
Die Bilanz: breitere Fahrrad-
streifen, abgetrennte Gehwege, 
bessere Beleuchtung, sicherere 
Kreuzungen und barrierefreie 
Übergänge sowie Haltestellen. 
Der Erfolg des Ausbaus lässt 
sich messen: Die Radzähler-
stellen, die an diversen Stellen 
im Stadtgebiet vorbeifahrende 
Räder erfassen, registrieren 
steigende Zahlen. �

So sehen Sieger aus: GuT-Chef 
Frank Uekermann mit Verkehrs-
minister Winfried Hermann (l.).
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Sechs Kilometer  
ohne Ampel

FR 2 weiter ausgebaut und besser markiert

Die Radvorrangroute FR 2 
führt in Nord-Süd-Rich-

tung parallel zur Güter-
bahn ohne Ampel durch die 
Stadt. Seit der Installation 
einer Zählstelle im Jahr 
2015 hat sich die Zahl der 
Radfahrenden insgesamt 
mehr als verdoppelt. Jetzt 
wächst der FR 2 von bisher 
4 auf künftig 6,1 Kilometer. 

Außerdem hat das Garten- 
und Tiefbauamt (GuT) den 
Rand des FR 2 jetzt durchgän-
gig markiert. Das bringt mehr 
Sicherheit: Die weißen, reflek-
tierenden Streifen an beiden 
Seiten des Wegs sorgen dafür, 
dass man auch bei Regen oder 
Dunkelheit den Wegesrand im 
Fahrradlicht besser erkennt. 

Im vergangenen Jahr waren 
Randmarkierungen bereits auf 
dem FR 1 im Freiburger Wes-
ten und auf der Vorrangroute 
FR 6 Richtung Tiengen ange-
bracht worden. Dazu gab es 
viele positive Rückmeldungen. 
Ausgespart wird bei der Mar-
kierung am FR 2 der Bereich 
Kleineschholz, da der Weg hier 
absehbar mit dem neuen Bau-
gebiet umgebaut wird und ein 
separater Gehweg entsteht.

Im Norden der Stadt hat das 
GuT die Kennzeichnung des 
FR 2 als Radvorrangroute mit 
rund 30 der typischen blauen 
Piktogramme vom bisherigen 
Ende an der Elsässer Straße 
durch das Güterbahnhofgelän-
de bis zur Tullastraße verlän-
gert. Der FR 2 wächst somit um 
zwei Kilometer. 

Er ist von der Basler Land-
straße in St. Georgen bis zur 
Tullastraße an der Grenze zwi-
schen Brühl-Beurbarung und 
Zähringen durchgängig be-
leuchtet. Das ermöglicht allen, 
die zu Fuß oder mit dem Rad 
unterwegs sind, dass sie auch 
im Dunkeln sicher von A nach 
B kommen. 

Die neue Markierung kos-
tet rund 100.000 Euro. Dass 
sich diese Investitionen loh-
nen, belegen die Messwerte 
an den Zählstellen: Seit 2015 
ist die Zahl der Radfahrenden 
auf dem FR 2 jährlich um rund 
zehn Prozent angewachsen. 
Durchschnittlich werden der-
zeit an Werktagen täglich über 
4500 Radfahrten gezählt, ein 
neuer Spitzenwert wurde Ende 
Juli mit 7040 erreicht.�

  www.freiburg.de/radverkehr

Schnell und direkt führt der FR 2 jetzt durchs Güterbahnareal.

Dietenbach: Rodung für 
Erdgasleitung rechtmäßig

Stadtverwaltung begrüßt Entscheidung des Verwaltungsgerichts

Das Verwaltungs-
gericht Freiburg 

hat den Eilantrag des 
NABU gegen die vom 
Regierungspräsidi-
um Freiburg geneh-
migte befristete 
Waldumwandlung 
für die Verlegung 
der Erdgashoch-
druckleitung ab-
gelehnt. Damit 
kann die Terranets 
BW GmbH nun auf einer 
knapp 3000 Quadratmeter 
großen Fläche Rodungs-
arbeiten durchführen.

Die Verlegung der Erd-
gashochdruckleitung aus der 
Mundenhofer Straße heraus 
ist nötig, um dort Raum für 
die Trinkwasserversorgungs-
leitung für Dietenbach und die 
Fernwärmeleitung des neuen 
Fernwärmeverbunds Freiburg-
West zu schaffen. 

Hierfür müssen knapp 3000 
Quadratmeter Baumbestand 
im Langmattenwald gerodet 
werden, um die überregionale 
Erdgashochdruckleitung, von 
der aus auch Freiburg versorgt 
wird, aus dem zukünftigen 
Baugebiet heraus zu verlegen. 
Die neue Trasse verläuft ent-
lang der Tel-Aviv-Yafo-Allee, 

führt dann nördlich am beste-
henden SVO-Sportplatz vor-
bei und erreicht anschließend 
parallel zur Stadtbahntrasse 
Rieselfeld-Dietenbach den 
Bollerstaudenweg.

Baubürgermeister Martin 
Haag: „Wir freuen uns über 
den Beschluss des Verwal-
tungsgerichts und darüber, 
dass nun endlich Rechtsklar-
heit herrscht. Die heutige Ent-
scheidung bestätigt unser bis-
heriges Vorgehen, sodass wir 

jetzt – wenn auch mit Verzöge-
rungen – den dringend benötig-
ten Stadtteil Dietenbach weiter 
voranbringen können.“

Der mit der Verlegung der 
Erdgashochdruckleitung ver-
bundene Eingriff in den Wald-
bestand wird auf das plane-
risch erforderliche Minimum 
beschränkt und unter strengen 
ökologischen Kontrollen durch-
geführt, um sicherzustellen, 
dass schützenswerte Tierarten 
nicht gefährdet werden. �

Läuft: Die Verlegung der neuen Erdgashochdruckleitung kann 
jetzt auch im Bereich des Langmattenwalds erfolgen.

Besichtigungstermine:
Di., 26.11., 10 –13 Uhr
Fr., 29.11., 11–14 Uhr
Anmeldung nicht erforderlich.

Bestandsgebäude 
zu verkaufen

Weitere Informationen zum  
Objekt erhalten Sie unter: 
immobilieninfreiburg.de

Die Freiburger Stadtbau verkauft  
sanierungsbedürftige, denkmal- 
geschützte Reihenhäuser in der  
Freiligrathstraße 79 und 114  
sowie Hansjakobstraße 26. 

Öffentliche Versteigerung
Am Montag, 18. November 2024, um 13.00 Uhr werden im Haus der Begegnung 
in Landwasser (Habichtweg 48)

ca. 70 Fundfahrräder, 3 E-Scooter 
sowie Fundschmuck und Fundsachen aller Art

öffentlich versteigert. 
Der Versteigerungsbetrag kann in bar oder mit ecCash beglichen werden. Die 
Fundzweiräder können von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr am Versteigerungsort be-
sichtigt werden. Zum Versteigerungsbetrag wird ein Aufgeld von 10 v. H. erho-
ben. Für Sachmängel wird nicht gehaftet.

Freiburg im Breisgau, den 14. Oktober 2024
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Öffentliche Zustellung
Einer Person, deren Aufenthalt unbekannt ist, ist ein Bescheid gemäß § 11 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes Baden-Württemberg vom 03.07.2007 öffentlich 
zuzustellen.
Die Personalien der betroffen Person sowie der Ort, an dem der Bescheid einge-
sehen werden kann, werden in der Zeit vom 11.11.2024 bis 11.12.2024 an den 
Gemeindeverkündungstafeln im Rathaus der Stadt Freiburg und in den Rathäu-
sern der Ortsverwaltungen bekannt gemacht.

Freiburg im Breisgau, den 28. Oktober 2024
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Wasserverband Metzgergrün- und Eschholzrunz
Die Verbandsmitglieder werden zur diesjährigen Verbandsversammlung am 
Donnerstag, 5.12.2024, um 19.00 Uhr im Gasthaus Löwen in Freiburg-Lehen, 
Breisgauer Str. 62, eingeladen.

Freiburg, den 4. November 2024
Berthold Disch, Runzmeister

AUSSCHREIBUNG

 BEKANNTMACHUNGEN

Ideen für 
Dietenbach

Workshop für Kinder

Bei den Planungen für 
den Schulcampus im 

neuen Stadtteil Dietenbach 
sollen auch die mitreden, 
die dort später einmal 
lernen und spielen: Kinder! 

Erwachsene sind sicherlich 
in der Lage, fantastisch spar-
same Gebäude zu konstruieren 
und dafür zu sorgen, dass am 
Ende auch alles funktioniert. 
Aber davon, was Kinder und 
Teenies wollen und brauchen, 
haben sie oft keinen blassen 
Schimmer (mehr).

Deswegen sucht jetzt das 
Kinderbüro Kinder zwischen 
acht und zwölf Jahren, die Lust 
haben, in einem Workshop ge-
meinsam mit anderen Ideen für 
den Sport- und Schulcampus 
Dietenbach zu entwickeln. Als 
Erstes soll geschaut werden, 
was es schon für tolle Spiel-
geräte und Chillplätze gibt. 
Danach wird’s kreativ: Nach 
Herzenslust darf gebastelt 
und gebaut werden, was es im 
Schulcampus alles geben soll.

Der Workshop findet am 
Freitag, 29. November, von 14 
bis 16 Uhr im Haus der Jugend 
(Uhlandstraße 2, Wiehre) statt. 
Wer mitmachen will, schreibt 
bis zum 22. November eine 
Mail an kinderbuero@jbw.de 
oder ruft einfach im Kinderbü-
ro an (Tel. 79 19 79 17).�

Sicherheit für den  
Fuß- und Radverkehr

Lehener Straße fertig umgestaltet

Besser für alle, die mit 
dem Rad oder zu Fuß 

unterwegs sind: Seit dem 
Frühjahr hat das Garten- 
und Tiefbauamt (GuT) die 
Lehener Straße zwischen 
der Fehrenbachallee und 
der Eschholzstraße sa-
niert. Jetzt wurden die 
Arbeiten abgeschlossen.

„Wer zu Fuß oder mit dem 
Rad unterwegs ist, braucht si-
chere und komfortable Bedin-
gungen“, betont Bürgermeister 
Martin Haag. „Ich freue mich, 
dass wir diesen Straßenab-
schnitt aufwerten konnten, 
denn er ist enorm wichtig für 
den Fuß- und Radverkehr. Er ist 
Teil der künftigen Radvorrang-
route FR 4 und eine relevante 
Verbindung zwischen dem Be-
hördenstandort Fehrenbach
allee, dem Wohngebiet Klein
eschholz und der Innenstadt.“

Weil der Platz begrenzt ist, 
mussten der Abbiegestreifen 
für Autos und rund ein Drittel 
der Parkplätze entfallen. Im be-
nachbarten, schon umgebauten 
Teil westlich der Fehrenbachal-
lee konnten jedoch zusätzliche 
Parkplätze geschaffen werden. 
Neu dazugekommen sind auch 
Abstellplätze für Fahrräder und 
Motorräder. Das GuT konnte 
alle Bäume erhalten und zu-
sätzlich drei neue pflanzen. 

Insgesamt hat der Umbau 
rund 900.000 Euro gekostet. 
Er war Teil der 16  Millionen 
Euro umfassenden Fuß- und 
Radverkehrsoffensive aus dem 
vergangenen Doppelhaushalt. 
Für die klimarelevanten Be-
standteile wurden beim Land 
Fördermittel beantragt. Dank 
Klimabonus geht das GuT von 
einer Förderung von bis zu 85 
Prozent aus.�

  www.freiburg.de/radverkehr

Sonderpreis für 
Informationsfreiheit 
Daten-Exzellenz-Strategie ausgezeichnet

Um die besten Entschei-
dungen zu treffen, setzt 

die Stadtverwaltung im-
mer mehr auf verlässliche 
Daten. Dabei gilt es, das 
Potenzial offener Daten 
für die Stadtgesellschaft 
zu nutzen und gleich-
zeitig den Datenschutz 
zu gewährleisten. Dafür 
hat die Stadt jetzt eine 
Auszeichnung erhalten.

Mit seiner Daten-Exzellenz-
Strategie war das Amt für Digi-
tales und IT beim Wettbewerb 
„Landesbeauftragter für den 
Datenschutz und die Informa-
tionsfreiheit sucht kommunale 
Champions“ erfolgreich.

Für ihre Leistungen im Be-
reich Informationsfreiheit er-
hielt die Stadt einen Sonder-
preis. Bei der Preisverleihung 

am vorigen Dienstag würdigte 
der Landesdatenschutzbeauf-
tragte Tobias Keber Freiburg 
dafür, dass die richtigen Daten 
jederzeit in der richtigen Qua-
lität und an der richtigen Stel-
le sicher und rechtskonform 
genutzt werden können. „Von 
dieser Transparenz und Zu-
gänglichkeit von Informatio-
nen profitieren nicht nur Politik 
und Verwaltung, sondern auch 
Bürgerinnen und Bürger.“ 

OB Martin Horn freute sich 
über den Rückendwind aus 
Stuttgart: „Daten zu erheben 
ist nur der erste Schritt – ent-
scheidend ist, wie wir sie auf-
bereiten, schützen und nutzen. 
Ich freue mich sehr, dass der 
Landesbeauftragte dieses En-
gagement würdigt. Das ist ein 
starkes Signal für Freiburgs in-
novativen Weg.“�
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Gemeinderat
& Ausschüsse

Die Tagesordnungen und Sitzungs­
vorlagen sind in der Regel eine 
Woche vor dem Termin unter  
www.freiburg.de/GR abrufbar. Bitte 
beachten: Nicht zu jedem Tagesord­
nungspunkt findet eine Aussprache 
statt. Wer ein entsprechendes Hör-
gerät trägt, kann im Neuen Ratssaal 
die induktive Höranlage nutzen.

Ausschuss für Umwelt und 
Klimaschutz� Mo, 11.11.
• �Änderung Teilflächennutzungs-

plan Windkraft: „Ochsenberg“
• �Klimaschutzbilanz bis 2022
• �Abfallwirtschafts- und Abfall

vermeidungskonzept
Neuer Ratssaal� 16 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss 
� Mo, 18.11.
• �Abfallwirtschafts- und Abfall

vermeidungskonzept
• �Eigenbetrieb Abfallwirtschaft: Jah-

resabschluss 2022, Wirtschaftsplan 
2025–2026, Abfallgebühren und 
Leistungskatalog für 2025–2026

• �Mittagessen in öffentlichen 
Grundschulen: Bestellsystem

• �Planungsstand: Kleinstwohnungen 
für wohnungslose Menschen

• �Festlegung der Eintrittspreise für 
das NS-Dokumentationszentrum

• �Wahl des Stadtbrandmeisters der 
Freiwilligen Feuerwehr

• �Festsetzung Hebesätze Grundsteu-
er A / B, Sachstand Grundsteuer C

• �Umsetzung Rahmenkonzept Haid / 
Bebauungsplan „Am Lindenwäldle“

• �Bebauungsplan „Dietenbach – Am 
Frohnholz“: Satzungsbeschluss

• �Beschluss: Gestaltungshandbuch 
und -plan für Dietenbach

• �Dietenbach: Grundstückstausch 
zwischen Stadt und Land

Neuer Ratssaal� 16 Uhr
Ausschuss für Schule und 
Weiterbildung� Mi, 20.11.
• �Preiserhöhung des Deutschland

tickets: Jobticket, Schülerbeförde-
rungssatzung, Sozialticket

• �Sozialbericht 2023
• �Sachstandsbericht Volkshochschule
• �Umsetzung: schulische Inklusion
• �Mittagessen in öffentlichen 

Grundschulen: Bestellsystem
Neuer Ratssaal� 16 Uhr
Bau-, Umlegungs- und 
Stadtentwicklungsausschuss
� Do, 21.11.
• �Städtebaulicher Rahmenplan „For-

schungscampus Heidenhofstraße“
• �Änderung Teilflächennutzungs-

plan Windkraft: „Ochsenberg“
• �Bebauungsplan „Weingarten 

Zentrum“: Satzungsbeschluss
�• �Beschluss Vorverkaufssatzung 

„Neuer Sportpark Freiburg Süd“
• �Städtebauliche Sanierungsverfah-

ren 2025
• �Tausch von Grundstücken der 

Stadt und der Bima
• �Gestaltungsbeirat: Neu- und 

Wiederbestellung eines Mitglieds, 
Änderung der Satzung

• �Nichtkommerzielle Nutzung von 
Parkplätzen

Neuer Ratssaal� 16 Uhr

Städtische
Museen

Buchungen: Tel. 201-2501 oder 
E-Mail an museumspaedagogik@
stadt.freiburg.de; weitere Infos 
unter www.freiburg.de/museen

Augustinermuseum
Augustinerplatz, Tel. 201-2531, 
Di – So 10 – 17 Uhr, Fr bis 19 Uhr
Veranstaltungen
• �Orgelmusik im Augustinermuseum 

Sa, 9. / 23.11. � 12 Uhr
• �Augustinerfreunde führen: 

So, 10.11. / 17.11.� 11 Uhr
• �Leselounge: Margret Greiner liest 

aus „Charlotte Berend-Corinth 
und Lovis Corinth“ 
Fr, 15.11. � 17.30 Uhr

Haus der Graphischen 
Sammlung
Salzstr. 32, Tel. 201-2550,  
Di – So 10 – 17, Fr bis 19 Uhr
Ausstellung
Liebe und Verrat – der Expressionist 
Fritz Ascher aus New Yorker Privat-
sammlungen� bis 2.3.2025
• �Kurzvortrag und Führung: 

Fritz Ascher in Berlin 
So, 10.11. � 14 Uhr

• �Kunstpause 
Mi, 13.11. / 20.11.� 12.30 Uhr

• �Führung: Liebe und Verrat 
Fr, 22.11. � 17.30 Uhr 
Sa, 16.11. / 23.11. � 15 Uhr

Museum für Neue Kunst
Marienstraße 10 a, Tel. 201-2581, 
Di – So 10 – 17 Uhr, Do bis 19 Uhr
Ausstellung
Modern Times – Bilder der 
1920er-Jahre� bis 16.2.2025
Veranstaltungen
• �Kunst-Dialoge: Modern Times 

Sa, 9.11.� 15 Uhr
• �Führung: Modern Times 

So, 10. / 17.11.� 15 Uhr
• �Gespräch: Jour fixe zur 

Architektur-Biennale für Freiburg 
Do, 14.11.� 18 Uhr

• �Filmvorführung mit Klavier
begleitung: Modern Times 
Do, 21.11.� 19.30 Uhr

Museum Natur und Mensch
Gerberau 32, Tel. 201-2566,  
Di – So 10 – 17 Uhr, Di bis 19 Uhr
Ausstellung
Mensch Macht Musik� bis 26.1.2025

Veranstaltungen
• �Führung: Mensch Macht Musik 

So, 10.11.� 14 Uhr
• �Familientag 

So, 17.11.� 10.30 – 16.30 Uhr
• �Familienworkshop: Capoeira 

So, 17.11.� 14 Uhr
• �Taschenlampenführung 

Di, 19.11.� 19.30 Uhr
Archäologisches Museum 
Colombischlössle
Colombischlössle, Rotteckring 5,  
Tel. 201-2574, Di – So 10 – 17 Uhr, 
Mi bis 19 Uhr
Ausstellung
KeltenKids: Eine Reise 
in die Eisenzeit� bis 11.5.2025
Veranstaltungen
• �Familienführung: KeltenKids 

Sa, 9.11.� 15 Uhr
• �Führung: Himmel und Erde 

So, 10.11.� 12 Uhr
• �Familiennachmittag: KeltenKids 

So, 10.11.� 14 – 16 Uhr
• �Expertinnenführung: 

Tiefe Einblicke in die 
frühmittelalterliche Forschung 
Mi, 13.11.� 17.30 Uhr

• �Workshop: Honigfarbene Tropfen 
aus Stein 
Fr, 15.11.� 14.30 Uhr

• �Kinder führen Kinder: KeltenKids 
Sa, 16.11.� 15 Uhr

• �Führung: Den Kelten auf der Spur 
So, 17.11.� 12 Uhr

Museum für Stadtgeschichte – 
Wentzingerhaus
Münsterplatz 30, Tel. 201-2515, 
Di – So 10 – 17 Uhr
Kurzgeschichte(n): Vom „Spani-
schen Stiefel“ zum Stadtrecht 
Fr, 22.11.� 12.30 Uhr
Dokumentationszentrum 
Nationalsozialismus
Tel. 201-2554; weitere Infos unter 
www.nsdoku.freiburg.de
Veranstaltungen
• �Workshop: Kriegsende und 

Geschichtsbilder (Anmeldung bis 
12.11. an dzns@freiburg.de) 
Di, 19.11.� 16 – 19 Uhr

• �Webtalk: Kriegsgefangenenlager 
und Arbeitslager in Südbaden 
(Link zur Veranstaltung: 
nsdoku.freiburg.de) 
Mi, 20.11.� 20.15 Uhr

Theater
Freiburg

Kartenbestellung: Tel. 201-2853; 
Öffnungszeiten der Theaterkasse, 
Bertoldstr. 46: Mo – Fr 10 – 18 Uhr,  
Sa 10 – 13 Uhr; weitere Infos unter 
www.theater.freiburg.de

Samstag, 9.11.
• �Tosca� 19.30 Uhr
Sonntag, 10.11.
• �Freiburger Literaturgespräch: 

Mit Mithu Sanyal und  
Anna Gojer� 11 Uhr

• �Pinocchio (Premiere, 6+)� 15 Uhr
• �Familie Schroffenstein� 18 Uhr
Montag, 11.11.
• �Pinocchio� 9.30 / 11.30 Uhr
Mittwoch, 13.11.
• �Lesung: Jakob Nolte „Die Frau  

mit den vier Armen“� 19.30 Uhr
Donnerstag, 14.11.
• �Tosca� 19.30 Uhr
• �Über Leben im Anthropozän: 

PFAS, Antiobiotika und andere 
Chemikalien (Universität, 
Max-Kade-Auditorium)� 19.30 Uhr

Freitag, 15.11.
• �Peer Gynt� 19 Uhr
• �Erste Wahl (Methusalems)� 20 Uhr
Samstag, 16.11.
• �The Handmaid‘s Tale� 19.30 Uhr
• �Paradise Lost� 20 Uhr

Sonntag, 17.11.
• �Literarischer Salon: Alexander 

Puschkins „Pique Dame“� 11 Uhr
• �Pinocchio  

(Relaxed Performance)� 14.30 Uhr
• Pinocchio� 16.30 Uhr
• �Erste Wahl (Methusalems)� 18 Uhr
Montag, 18.11.
• �Pinocchio (6+)� 9.30 / 11.30 Uhr
Freitag, 22.11.
• �Grimm! (Premiere, 10+)� 19 Uhr
• �Der große Gopnik� 19.30 Uhr
Samstag, 23.11.
• �Theaterführung für Familien�11 Uhr
• �Tosca� 19.30 Uhr

Städtische
Bäder

Aktuelle Infos unter  
www.badeninfreiburg.de

Keidel-Therme
An den Heilquellen 4, Tel. 2105-850, 
www.keideltherme.de
• täglich� 9 – 21 Uhr 
Hallenbad Haslach
Carl-Kistner-Str. 67, Tel. 2105-520
• �Di – Fr� 14 – 20 Uhr
• �Sa/So� 9 – 16 Uhr
Westbad
Ensisheimer Straße. 9, Tel. 2105-510
• �Mo/Mi/Fr� 10 – 21 Uhr
• �Di/Do� 7 – 21 Uhr
• �Sa/So � 10 – 18 Uhr
Faulerbad
Faulerstr. 1, Tel. 2105-530
• �Mo – Do� 6 – 8 Uhr
• �Mo – Fr� 13 – 20 Uhr
• �Fr (Senioren und Schwangere)

� 8 – 12 Uhr
• �Sa (nur Frauen)� 9 – 11 Uhr
• �Sa (1. Samstag im Monat: 

Spielnachmittag)� 11 – 18 Uhr
• �So� 9 – 18 Uhr
Hallenbad Hochdorf
Hochdorfer Str. 16b, Tel. 2105-550
• �Di/Do� 18 – 20 Uhr
• �Do (Senioren und Schwangere)

� 9.30 – 11 Uhr
• �Fr� 15 – 20 Uhr
• �Sa (Spielnachmittag)� 14 – 18 Uhr
• �So� 8.30 – 13 Uhr
Hallenbad Lehen
Lindenstr. 4, Tel. 2105-540
• �Di/Do� 14 – 16 Uhr
• �Sa (Senioren und Schwangere)

� 12.30 – 14 Uhr
• �Sa (Spielnachmittag)� 14 – 16 Uhr

Stadtbibliothek
Freiburg

Hauptstelle am Münsterplatz
Münsterplatz 17, Tel. 201-2207, 
Di – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr; 
stadtbibliothek@stadt.freiburg.
de; Rückgabeautomat: Mo – So 
6 – 23 Uhr; weitere Infos unter  
www.stadtbibliothek.freiburg.de
Ausstellungen
• �18. Freiburger Jugendfotopreis

� bis 30.11.
Veranstaltungen
• �Fotoshow Ecuador 

Do, 14.11.� 19.30 Uhr
• �Bibliobus aus Mulhouse 

Fr, 15.11.� 14.30 – 16.30 Uhr
• �Einführung: 3D-Druck und -Scanner 

(Anm. bei VHS: Tel. 0761 3 68 95 10) 
Fr, 15.11.� 16.30 – 18 Uhr

• �Vorlesen für Kinder in mongoli-
scher und deutscher Sprache (6+) 
Sa, 16.11.� 13.30 – 14.30 Uhr

• �Themenabend Wegweiser Bildung: 
Schulabschluss nachholen 
Mo, 18.11.� 18 – 20 Uhr

• �Sprachcafé: Deutsch für Frauen 
Di, 19.11.� 10 – 12 Uhr

• �Digitale Sprechstunde 
Di, 19.11.� 10 – 12 Uhr

• �Lesekreis französische Literatur 
Di, 19.11.� 16 Uhr

• �Vorlesestunde (für Kinder ab 4 J.) 
Do, 21.11.� 15.30 – 16 Uhr

Stadtteilbibliothek Haslach
Carl-Kistner-Str. 59, Tel. 201-2261, 
Di – Fr 9.30 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr; 
stadtbibliothek-haslach@stadt.
freiburg.de
• �Vorlesespaß in 30 Minuten 

Mi, 13.11.� 16 Uhr
• �Freies Gamen 

Fr, 15./22.11.� 15 – 18 Uhr
• �Bilderbuchkino: „Conni und der 

Weltkindertag“ 
Mi, 20.11.� 16 Uhr

Stadtteilbibliothek Mooswald
Falkenbergerstr. 21, Tel. 201-2280 
Di – Fr 10.30 – 13.30 und Di – Do 
15 – 18 Uhr; FlexiBib: Mo 10 – 16 Uhr; 
stadtbibliothek-mooswald@stadt.
freiburg.de
• �Knuddeldick und Zappelmann 

Mi, 13.11.� 15.30 Uhr
• �Bilderbuchkino 

Mi, 20.11.� 15.30 Uhr
Mediothek Rieselfeld
Maria-von-Rudloff-Platz 2, Tel. 
201-2270, Di / Do / Fr 13 – 18 Uhr, Mi 
10 – 18 Uhr; FlexiBib: Di – Fr 8 – 10 
Uhr, Mo 18 – 19.30 Uhr, Sa 8 – 14 Uhr; 
stadtbibliothek-rieselfeld@stadt.
freiburg.de
• �Die Stunde Ohrenschmaus 

Mi/Do, 13./14.11.� 16 – 17 Uhr
• �Pen & Paper (Rollenspieltreff, 14+) 

Sa, 16.11.� 13 – 19 Uhr
• �Die Stunde Ohrenschmaus 

Mi/Do, 20./21.11.� 16 – 17 Uhr
• �Lost Places – Regio Freiburg 

Mi, 20.11.� 19.30 Uhr
Europe Direct Freiburg
Münsterplatz 17, 3. OG; 
europe-direct@stadt.freiburg.de
• �Offene Sprechstunde 

Di/Mi� 14 – 16 Uhr
• �Desinformation enttarnen – 

Faktencheck in Zeiten von KI 
Di, 12.11.� 17 – 18 Uhr

Planetarium
Bismarckallee 7 g, Tel. 3 89 06 30, 
service@planetarium-freiburg.de; 
weitere Infos unter 
www.planetarium-freiburg.de
In Klammern steht, ab welchem 
Alter eine Vorstellung geeignet ist.
Samstag, 9.11.
• �Figurentheater  

Gregor Schwank � 14.30/16.30 Uhr
• �Galaxis – Reise durch die 

Milchstraße (12)� 19.30 Uhr
Sonntag, 10.11.
• �Sternenfee Mira (5)� 15 Uhr
• Die Sonne (8)� 16.30 Uhr
Dienstag, 12.11.
• Unsere himmlische  
Geschichte (12)� 19.30 Uhr
Mittwoch, 13.11.
• Schwarze Löcher (8)� 15 Uhr
Freitag, 15.11.
• �Die Olchis (5)� 15 Uhr
• �Auroras (12)� 19.30 Uhr
Samstag, 16.11.
• �Ein Sternbild für Flappi (5)� 15 Uhr
• �Der Mond (8)� 16.30 Uhr
• Faszination Mars (12)� 19.30 Uhr
Sonntag, 17.11.
• �Robbi startet durch (5)� 15 Uhr
• �Der Mond (8)� 16.30 Uhr
Dienstag, 19.11.
• �Der aktuelle Sternenhimmel (12)

� 19.30 Uhr
Mittwoch, 20.11.
• �Bilder Klänge Galaxien – 

Musikalische Reise ins All� 20 Uhr

Donnerstag, 21.11.
• �Die Entdeckung des Kosmos (8)

� 15 Uhr
Freitag, 22.11.
• �Abenteuer Planeten (5)� 15 Uhr
• Galaxis (12)� 19.30 Uhr

Dies &
Jenes

Waldhaus Freiburg
Bildungs- und Informationszentrum 
zu Wald und Nachhaltigkeit,  
Wonnhaldestr. 6, Tel. 89 64 77-10 
www.waldhaus-freiburg.de 
Di – Fr 10 – 17 Uhr, sonn- und feier­
tags 12 –17 Uhr (Anfragen u. Reser­
vierungen: Di – Fr 9 – 12.30 Uhr)
Ausstellung
• �Facettenreiche Insekten: Vielfalt, 

Gefährdung, Schutz� bis 23.3.25
Veranstaltungen
• �Workshop: Unterirdische Wälder – 

Wie ist Kohle entstanden und was 
hat das mit dem Klima zu tun? 
(Anmeldung bis 11.11.) 
Sa, 16.11. � 12 – 14.30 Uhr

• �Exkursion: Die Welt der Flechten
�Sa, 16.11. � 14 – 16.30 Uhr

• �Lichtbildvortrag: Wildbienen 
So, 17.11.� 14 – 14.30 Uhr

• �Führung durch die Ausstellung 
„Facettenreiche Insekten“ 
Do, 21.11.� 16 – 17 Uhr

• �Escape Room: Stoppt den Klima-
wandel (Anmeldung bis 20.11.) 
Fr, 29.11.� 17 – 20 Uhr

• �Fotoseminar: Metamorphosen – 
Werden und Vergehen in der 
Natur (95 Euro, Anm. bis 18.11.) 
Sa, 30.11.� 10 – 18 Uhr

Musikschule Freiburg
Turnseestr. 14, Tel. 88 85 12 80, 
info@musikschule-freiburg.de;  
weitere Infos unter 
www.musikschule-freiburg.de

Naturerlebnispark Mundenhof
Tel. 201-6580; ganzjährig rund um 
die Uhr geöffnet; Weitere Infos und 
Parktickets unter www.freiburg.de/
mundenhof
• �Tierfütterung (Treffpunkt: Futter-

uhr am Buntmardergehege) 
tägl. außer Fr� 14.30 Uhr

• �Spielmobil: Schnitzen und Drech-
seln (6+, Treffpunkt: Nistplatz) 
So, 10.11.� 14 – 17 Uhr

• �Mondscheinführung (18+, 
Treffpunkt beim Spendenaffen) 
Fr, 15.11.� 18.30 Uhr

Volkshochschule Freiburg
VHS im Schwarzen Kloster: 
Rotteckring 12; Tel. 3 68 95 10, info@
vhs-freiburg.de, Mo – Do, 9 – 18 Uhr, 
Fr, 9 – 12.30 Uhr; weitere Infos unter 
www.vhs-freiburg.de
Anmeldung für für alle Veranstal-
tungen erforderlich.
• �Exkursion: Die Freiburger Wolfs-

höhle (12 Euro) 
Sa, 16.11.� 15 – 17 Uhr

• �Exkursion: Auf Kreuzfahrt mit der 
Straßenbahn (56 Euro) 
So, 17.11.� 15 – 17 Uhr

• �Von Honecker zu Höcke. Politische 
Kultur und Wahlverhalten in der 
BRD, Mo, 11.11.� 18 Uhr

• �Handeln aus Liebe zum Leben: Das 
Omas for Future Zukunftsquiz 
Mo, 11.11.� 19 Uhr

• �Gesetzliche Betreuung – Fluch 
oder Segen? Mi, 13.11.� 19 Uhr

• �Risiken erkennen und bezahlbar 
versichern (online) 
Do, 14.11.� 18 Uhr

• �Urban Insects – Umweltgerechtes 
Bauen für Mensch, Flora, Fauna 
(online), Do, 14.11.� 18 Uhr

• �Traumarbeit – Was unsere Träume 
bedeuten, Do, 14.11.� 19 Uhr

• �Spielen, Lesen, Sprechen – Diversi-
tät im Familienalltag 
Do, 14.11.� 20 Uhr

• �Einführung: 3D-Druck und 3D-
Scanner, Fr, 15.11� 16.30 Uhr

Abfall &
Recycling

Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
Freiburg GmbH (ASF), Tel. 76 70 70; 
Service-Center: Mo – Do 8 – 12 und 
13 – 17 Uhr, Fr 8 – 12 / 13 – 15.30 Uhr; 
weitere Infos unter 
www.abfallwirtschaft-freiburg.de

Recyclinghöfe
Anlieferung von Wertstoffen, 
Gebrauchtwaren, Schnittgut und 
Schadstoffen aus Privathaushalten
St. Gabriel (Liebigstraße)
Di� 9 – 12.30 / 13 – 18 Uhr 
Fr, Sa� 8 – 13 Uhr
Haslach (Carl-Mez-Straße 50)
Do� 8 – 16 Uhr 
Sa� 9 – 16 Uhr
Waldsee (Schnaitweg 7)
Mi� 9 – 16 Uhr 
Sa (keine Schadstoffe)� 9 – 13 Uhr
Umschlagstation Eichelbuck
Eichelbuckstraße, Tel. 7 67 05 70 
Anlieferung von Sperrmüll
Mo – Do� 7.15 – 11.45 / 13 – 16 Uhr 
Fr� 7.15 – 12.15 / 13 – 15.30 Uhr 
1. Samstag im Monat� 9 – 12.45 Uhr
Schadstoffmobil
Abgabe von Reinigungsmitteln, 
Medikamenten, Chemikalien,  
Pestiziden, Altöl, Farben etc.
• �Herdern, Heinrich-Rosenberg-Platz 

Mo, 11.11.� 8.30 – 11 Uhr 
• �Opfingen, Am Sportplatz 

Mo, 11.11.� 13 – 15 Uhr
• �Lehen, Hallenbad 

Mo, 18.11.� 8.30 – 11 Uhr 
• �Landwasser, Roter Otto 

Mo, 18.11.� 13 – 15 Uhr

Ämter &
Dienststellen

Amt für Bürgerservice und 
Informationsmanagement
Rathaus im Stühlinger, Fehren­
bachallee 12, abi@stadt.freiburg.de
• �Bürgerservice-Zentrum 

buergerservice@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/termine oder 
Tel. 201-0 

• �Bürgerberatung im Innenstadtrat-
haus, Rathausplatz, Tel. 201-1111, 
buergerberatung@freiburg.de 
www.freiburg.de/buergerberatung 
Mo – Do� 8 – 17.30 Uhr 
Fr� 8 – 16 Uhr

• �Telefon-Service-Center 
Tel. 201-0 und 115 
Mo – Fr� 8 – 18 Uhr

Amt für Kinder, Jugend  
und Familie (AKI)
Europaplatz 1, Empfang:  
Tel. 201-8310, www.freiburg.de/aki 
aki@stadt.freiburg.de

Amt für Soziales (AfS)
Fehrenbachallee 12, Empfang:  
Tel. 201-3507, www.freiburg.de/afs 
afs_empfang@stadt.freiburg.de

Amt für Migration und 
Integration (AMI)
�Berliner Allee 1, Tel. 201-6301 
www.freiburg.de/ami 
ami@stadt.freiburg.de

Amt für öffentliche Ordnung
Fehrenbachallee 12
• �Fundbüro: Tel. 201-4827, -4828 

fundbuero@stadt.freiburg.de
• �Veranstaltungen und Gewerbe: 

Tel. 201-4860 
gewerbe@stadt.freiburg.de

• �Sicherheit und Ordnung: 
Tel. 201-4860 
polizei@stadt.freiburg.de

• �Waffen- und Sprengstoffrecht: 
Tel. 201-4857, -4869, -4888 
waffenbehoerde@stadt.freiburg.de

• �Fahrerlaubnisse: Tel. 201-4931 
fahrerlaubnisbehoerde@stadt.
freiburg.de

• �Bußgeldabteilung: 
Tel. 201-4950, bussgeldbehoerde 
@stadt.freiburg.de

• �Gemeindevollzugsdienst / Voll-
zugsdienst der Polizeibehörde:  
Tel. 201-4923 
vollzugsdienst@stadt.freiburg.de

• �Veterinärbehörde: Tel. 201-4965 
veterinaerbehoerde@stadt.
freiburg.de

• �Fachservice Ordnungsangelegen-
heiten: Tel. 201-4931

Beratungszentrum Bauen
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-4390, 
bzb@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/bzb

Eigenbetrieb Friedhöfe
Friedhofstr. 8, Tel. 201-6602 
www.freiburg.de/friedhof; 
ebf@stadt.freiburg.de
• �Bestattungsdienst: 

Tel. 27 30 44 � rund um die Uhr

Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle (IBB-Stelle) 
mit Patientenfürsprechenden
Hilfe bei psychiatrischen Problemen 
Eschholzstr. 86, www.freiburg.de/ibb
• �IBB-Stelle: donnerstags 17 – 18 Uhr 

Tel. 201-3639, ibb@stadt.freiburg.de
• �Patientenfürsprechende: jeden  

1. und 3. Donnerstag 16 – 17 Uhr,  
patientenfuersprecher@stadt.frei-
burg.de, Tel. 208-877 (mit AB)

Informations-, Beratungs- und 
Vormerkstelle (IBV) Kita
Europaplatz 1, Tel. 201-8408, 
kinderbetreuung@stadt.freiburg.de
• �Mo/Mi/Fr� 8 – 11 Uhr

Jugend-/Kinderbüro im 
Jugendbildungswerk Freiburg
• �Jugendbüro: Tel. 79 19 79 90  

info@jugendbuero.net 
www.jugendbuero.net

• ��Kinderbüro: Tel. 79 19 79 18 
kinderbuero@jbw.de  
www.kinderbuero-freiburg.de

Kontaktstelle Frau und Beruf
Rathausplatz 2 – 4, Tel. 201-1731 
frau_und_beruf@stadt.freiburg.de 
www.frauundberuf-bw.de/ 
freiburg-so

Ortsverwaltungen
Informationen und Kontakt: 
www.freiburg.de/ortschaften

Seniorenbüro mit 
Pflegestützpunkt
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-3032 
www.freiburg.de/senioren 
seniorenbuero@stadt.freiburg.de

Stadtarchiv
Neuer Messplatz 5a, Tel. 201-2701 
stadtarchiv@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/stadtarchiv 
• �Mo/Di/Do� 10 – 16 Uhr
• �Mi� 10 –18 Uhr

Standesamt
Rathausplatz, standesamt@stadt.
freiburg.de, Termine: Tel. 201-0 
www.freiburg.de/standesamt
In den Ortschaften ist die jeweilige 
Ortsverwaltung zuständig.

Wegweiser Bildung
Eingang Stadtbibliothek  
Münsterplatz 17, Tel. 201-2020  
info@wegweiser-bildung.de 
www.wegweiser-bildung.de

Wohngeld /
Wohnberechtigungsscheine
Fahnenbergplatz 4, Tel. 201-5480 
www.freiburg.de/wohngeld

STÄDTISCHE TERMINE UND ÖFFNUNGSZEITEN VOM 9. BIS 23. NOVEMBER

„Liebe und Verrat – der Expressionist Fritz Ascher“
Geprägt von den Schrecken des Ersten Weltkriegs und den revolutionären Unruhen wandte sich 
der Expressionist Fritz Ascher (1893–1970) christlich-spirituellen Themen zu, die er radikal neu 
interpretierte. In intimen Zeichnungen befasste er sich mit Liebe und Verrat. Während der Verfol-
gung durch den Nationalsozialismus schuf er eindrucksvolle Gedichte, die als seine „ungemalten 
Bilder“ gelten. Sie ergänzen in tiefer Emotionalität frühe Kohle-, Grafit- und Tuschezeichnungen 
sowie farbintensive Gouachen.�   www.freiburg.de/museen
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Augustinermuseum: Sanierung auf der Zielgeraden
Rund ein Jahr vor der Eröffnung beginnt jetzt der Innenausbau – Ausstellungsfläche wird fast verdoppelt

Über zwanzig Jahre sind 
seit dem Baubeginn 

im Augustinermuseum 
vergangen, doch jetzt 
steht fest: Bei der gefühl-
ten „never ending story“ 
kann man das „never“ 
streichen. Die Sanierung 
ist fast abgeschlossen, 
in rund einem Jahr wird 
das dann fast doppelt so 
große Museum eröffnen 
– und ein Schmuckstück 
mit Strahlkraft weit über 
die Region hinaus sein.

Bei einem Baustellenrund-
gang zeigten das für die Sanie-
rung verantwortliche Gebäude-
management (GMF) und die 
Museumsleitung und Bürger-
meister Ulrich von Kirchbach 
die fast fertigen Räume des 
dritten Bauabschnitts. Überall 
ist das wunderschöne Eichen-
parkett schon verlegt und geölt, 
Decken und Wände sind ver-
kleidet, die später unsichtbare 
Haustechnik ist installiert und 
kann bald in Betrieb genom-
men werden. 

„Wir werden fertig!“
GMF-Chefin Andrea Kat-

zer machte deutlich, dass es 
sich beim Augustinermuseum 
um keine normale Baustelle 
handelt. „Dieses Objekt ist so 
speziell.“ Vor zwei Jahren hat 
ihr Amt die Verantwortung für 
die Sanierung vom Architek-
turbüro Mäckler übernommen 
und „uns die Baustelle untertan 
gemacht“. Sehr viel „Schweiß 
und Herzblut“ sei in das Ge-
bäude geflossen. Vor allem mit 
der Bauphysik habe es große 
Schwierigkeiten gegeben. Aber 
jetzt ist klar: „Wir werden fer-
tig!“ Dass die Sanierung mitt-
lerweile fast abgeschlossen 
ist, macht sie stolz, aber auch 
„fast ein bisschen wehmütig“. 
Finanziell bleibt es im zuletzt 
bekannten Rahmen: 95,4 Mil-
lionen Euro werden Sanierung 
und Neubau in allen drei Bau-
abschnitten einschließlich der 
Ausstattung am Ende kosten.

Noch wird aber überall flei-
ßig gewerkelt, vor allem um 
zu testen, ob jedes Kabel und 
jede Leitung am Ende das tut, 
was es soll: dazu beitragen, 
die Räume ganzjährig auf 
konstantem Temperatur- und 
Feuchtigkeitsniveau zu halten, 
die Ausstellungsobjekte in per-
fektes Licht zu rücken und den 
digitalen Medienstationen die 
Inhalte zu vermitteln, die für 
die Besuchenden wichtig sind.

Sensoren schlagen Alarm
Wie kompliziert allein das 

Raumklima ist, erläuterte Mi-
chaela Hetzel, die als Projekt-
leiterin des Gebäudemanage-
ments das Haus vermutlich 
besser kennt als irgendwer 
sonst. „Wir müssen konstant 
20 bis 21 Grad und 55 Prozent 
Luftfeuchtigkeit garantieren.“ 
Wenn diese Anforderung nicht 
erfüllt wird, erhält das Augus-
tinermuseum keine Leihgaben 
anderer Museen. Das wäre in 
einem Neubau natürlich um 
ein Vielfaches einfacher, doch 
beim Komplex des Augusti-
nermuseums handelt es sich 

um mehrere Gebäude, die teils 
bereits im 14. Jahrhundert er-
baut wurden. Besonders heikel 
ist das Thema Feuchtigkeit; 
deswegen überwachen unzäh-
lige Sensoren Mauern, Luft 
und Leitungen und schlagen 
Alarm, bevor ein Schaden 
entstehen kann.

Doppelt so viel Fläche
Sobald die Bauleute aus-

gezogen sind, haben hier die 
Museumsleute das Sagen 
– und wissen schon ganz 
genau, in welchem Raum 
in gut einem Jahr was zu 
sehen sein wird. Museums-
direktorin Jutta Götzmann 
und ihrer Stellvertreterin 
Mirja Straub ist die Vor-
freude deutlich anzusehen. 
„Das ist ein hochmoder-
ner, hochästhetischer Muse-
umsbau, der Raum bietet für 
die große kulturgeschichtliche 
Sammlung“, so Götzmann. 
Beeindruckend ist auch das 
Volumen: der 2010 eröffnete 
erste Bauabschnitt im ehemali-
gen Kirchengebäude sowie das 
2016 fertiggestellte Haus der 

Graphischen Sammlung kom-
men zusammen auf 1700 Qua-
dratmeter Ausstellungsfläche. 
Mit dem dritten Bauabschnitt 

im ehemaligen Konventgebäu-
de kommen jetzt weitere 1600 
Quadratmeter dazu – die Aus-
stellungsfläche verdoppelt sich 
somit fast.

Inneneinrichtung kommt
Bald startet die Innenein-

richtung mit individuell gestal-

teten Ausstellungsmöbeln. Im 
Laufe des kommenden Jahres 
ziehen zuerst die stadt- und 
kulturgeschichtlichen Samm-

lungen in die beiden oberen 
Geschosse ein. Gleichzeitig 
werden in den künftigen 
Schatzkammerräumen im 
Untergeschoss Klimavitri-
nen für die hochsensiblen 
Objekte montiert. Insge-
samt entstehen auf vier 
Etagen neue Ausstellungs-
flächen und Räume, die mit 
historischen Putz- und Mau-
erflächen die Geschichte des 
Hauses deutlich machen und 
von großer Bedeutung für 
den Denkmalschutz sind. Im 
Erdgeschoss wird es bis zur 
Eröffnung wieder ein Café 
geben, außerdem sind hier für 
den Museumsbetrieb wichtige 
Nebenräume untergebracht. 

Zum Museumserlebnis tra-
gen neben der ausgestellten 
Kunst und der Architektur des 
Gebäudes auch die Außenflä-
chen in den zwei Innenhöfen 
und im Zinnengarten bei. Nicht 
zuletzt kann das neue Audito-
rium für Vorträge, Workshops, 

Eröffnungen, Gespräche und 
Podiumsdiskussionen, aber 
auch für Konzerte genutzt wer-
den. 

Gegenpol zur Sakralkunst
Die künftigen Museums-

gäste können sich auf ein 
breiteres und vielfältigeres 
kulturelles Angebot, auf einen 
vermehrten Medieneinsatz so-
wie neue Formen der Beteili-
gung und Vermittlung freuen. 
Mit den bürgerlich geprägten 
stadt- und kulturgeschichtli-
chen Sammlungen entsteht 
ein deutlicher Gegenpol zur 
christlich geprägten Kunst im 
ersten Bauabschnitt. Es gibt 
aber auch inhaltliche Brücken. 
In der stadtgeschichtlichen Ab-
teilung, die bislang im Went-
zingerhaus am Münsterplatz 
untergebracht ist, stehen etwa 
die bau-, kultur- und sozialge-
schichtlichen Hintergründe der 
Münsterbaustelle im Fokus. 
Hier werden Bezüge zu den 
Münsterskulpturen und -glas-
malereien in der ehemaligen 
Klosterkirche hergestellt. 

„Nai hämmer gsait“
Ein fester Bestandteil wird 

auch der Schwarzwald sein. 
Mit Fokus auf sozial- und 
wir tschaftsgeschichtl iche 
Gesichtspunkte geht es um 
Mobilität, Vielfalt, Idyll und 
Wirklichkeit. Produkte, hand-
werkliche Techniken und tra-
ditionelles Fachwissen stehen 
im Zentrum der Präsentation. 
Ein weiterer Raum thematisiert 
Protestbewegungen: von der 
Badischen Revolution 1848/49 
über die Anti-Atomkraft-Be-
wegung in Wyhl bis zu Fridays 
for Future. Nicht zuletzt erhält 
die Musik größere Bedeutung: 
In der Welte-Lounge können 
Besuchende eine Ruhepause 
einlegen und lauschen, wie der 
von der Freiburger Firma Welte 
& Söhne gebaute Flügel auto-
matisch spielt.

Kurzum: Die Sorge um die 
never ending story kann ab so-
fort der Vorfreude weichen.�

Das Ende ist nah: Mirja Straub, Michaela Hetzel, Andrea Katzer, Ulrich von Kirchbach sowie Jutta Götzmann zeigen das fast fertige 
Augustinermuseum. Hier wird nicht nur Kunst ausgestellt, sondern das Gebäude ist als Zeitzeuge selbst Teil der Ausstellung.

„Als wir Schwestern 
waren“

Freiburger Andruck mit Yvonne Eglinger

Zu Freiburgs Literatur-
szene gehören nicht nur 

Autorinnen und Autoren, 
sondern auch bedeutende 
Übersetzerinnen und Über-
setzer. Auch ihre Arbeiten 
stellt die Lesereihe Frei-
burger Andruck vor. Am 
Donnerstag, 21. November, 
steht Yvonne Eglingers 
aktuelle Übersetzung „Als 
wir Schwestern waren“ 
des Romans „When we 
were sisters“ von Fatimah 
Asghar im Mittelpunkt.

Die vierte und letzte Lesung 
der Andruck-Reihe in diesem 
Jahr findet um 19.30 Uhr im Li-
teraturhaus, Bertoldstraße 17, 
statt. Dabei kommt Yvonne Eg-
linger über ihre Übersetzungs-
arbeit und das für den National 
Book Award nominierte und 
mit dem Carol Shields Prize 
ausgezeichnete Werk ins Ge-
spräch mit Asmâa Reuter.

In „When We Were Sisters“ 
erkundet die US-amerikani-
sche Autorin Fatimah Asghar 
in unverwechselbar poetischem 
Ton die Beziehungen und das 
Leben dreier muslimischer 
Schwestern in den USA. Nach 
dem Tod ihres alleinerziehen-
den Vaters bleiben Kausar, 
Aisha und Noreen als Waisen 
zurück. Sie suchen nach den ei-

genen Wurzeln, erforschen ihre 
Identität und wagen neue Wege 
abseits traditioneller Frauenbil-
der.

Eglinger, geboren 1988 in 
Essen, studierte Literaturüber-
setzen in Düsseldorf und über-
setzt Belletristik und Sachbü-
cher aus dem Englischen und 
Französischen. Sie übertrug 
bisher Werke unter anderem 
von Jacqueline Woodson, Mar-
garet Atwood und Alice Zeni-
ter ins Deutsche.�

  Eintritt: 9 Euro / ermäßigt 6 Euro. 
Tickets: BZ-Kartenservice, Kaiser-
Joseph-Str. 229, www.reservix.de, 
Tel. 01806 70 07 33; Infos beim 
Kulturamt unter Tel. 0761 201-
21 15 oder unter www.freiburg.de/
freiburgerandruck

Übersetzerin Yvonne Eglinger
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Raubkunst oder Souvenirs?
Forschungsprojekt zur Ethnologischen Sammlung in Freiburg liefert erste Ergebnisse

Mehr als 3000 Objekte 
aus Ozeanien lagern in 

der Ethnologischen Samm-
lung des Museums Natur 
und Mensch in Freiburg. 
Über ein Drittel kam wäh-
rend der deutschen Kolo-
nialherrschaft dort in die 
Sammlung, etwa hundert 
davon mit der S.M.S. Cor-
moran. Mit diesem Kreuzer 
der Kaiserlichen Marine hat 
sich ein Forschungsprojekt 
beschäftigt – jetzt liegen 
erste Ergebnisse vor.

Handelt es sich bei den Ob-
jekten um Raubkunst, oder ha-
ben Besatzungsmitglieder sie 
durch Handel in ihren Besitz 
gebracht? Diese Frage steht 
im Zentrum der Forschung zur 
S.M.S. Cormoran am Muse-
um Natur und Mensch. Erstes 
Ergebnis: Ein großer Teil der 
Objekte wurde offenbar als 
Reisesouvenirs erworben. Eini-
ge jedoch stammen möglicher-
weise aus einem Kriegseinsatz 
der Marine, in diesem Fall liegt 
die Vermutung nahe, dass Be-
satzungsmitglieder sie sich un-
rechtmäßig angeeignet haben.

Die Herkunft klären
Gemeinsam mit Partne-

rinnen und Partnern aus den 
Herkunftsgesellschaften wid-
men sich die Freiburger For-
schenden auch der Frage nach 

einem Zusammenhang mit den 
„Strafexpeditionen“ der S.M.S. 
Cormoran. Im Fokus stehen die 
beiden Besatzungsmitglieder 
und Sammler Paul Werber und 
Walther Brandt, die einen bio-
grafischen Bezug zu Freiburg 
haben. Über sie gelangten viele 
Ethnographika ins Museum.

Alle Objekte wurden, sofern 
möglich, erfasst, auf ihre Her-
kunft untersucht, dokumentiert 
und digitalisiert. Dabei zeig-
te sich: Die Sammlung von 
Walther Brandt steht in keiner 
Verbindung zu militärischen 
„Strafexpeditionen“. „Das wa-
ren größtenteils typische Rei-
sesouvenirs wie Fächer, Flecht-
arbeiten oder Schmuckstücke“, 
sagt Projektleiter Godwin Kor-
nes vom Museum Natur und 
Mensch. 

Einige Ethnographika von 
Paul Werber hingegen stam-
men von der zu Mikronesien 
gehörenden Insel Pohnpei, wo 
Werber 1910/11 in führender 
Rolle an einem Kriegseinsatz 
der Marine gegen einen antiko-
lonialen Aufstand beteiligt war. 
„Dabei wurden Dörfer nieder-
gebrannt, Felder zerstört und 
die Anführer des Widerstands 
hingerichtet“, so Kornes. Hier 
sei ein Unrechtskontext nicht 
auszuschließen.

Zusammen mit seiner Kolle-
gin Stefanie Schien unternahm 
der Ethnologe im Herbst 2023 
und in diesem Frühjahr zwei 
Forschungsreisen nach Pohnpei 
und auf die Insel Guam. Dabei 
wurden die wichtigsten histori-
schen Orte des Kolonialkriegs 
dokumentiert: „Auf Pohnpei 

gibt es noch viele Spuren: etwa 
ein Massengrab hingerichteter 
antikolonialer Rebellen oder 
ein Denkmal für die Gefallenen 
der S.M.S. Cormoran“, berich-
tet der Ethnologe. „Wir wollten 
diese Schauplätze dokumen-
tieren und haben Nachfahren 
von Menschen getroffen, die 
damals an den Aufständen be-
teiligt waren.“ 

„Viel voneinander gelernt“
Dieser Teil der Geschichte 

in Ozeanien wurde bislang nur 
wenig erforscht, zum ande-
ren konnte so die historische 
Verbindung Freiburgs zu den 
deutschen Kolonien konkret 
herausgearbeitet werden. Es 
wurde ermittelt, wie aus heu-
tiger Sicht an den damaligen 
Aufstand erinnert wird. „Das 
Interesse an der Geschichte, die 
hinter dieser Sammlung steckt, 
ist sehr groß. Die Menschen 
vor Ort haben ein ausgeprägtes 
historisches Bewusstsein“, sagt 
Kornes. „Wir haben viel vonei-
nander gelernt.“

Die finanziellen Mittel für 
das Forschungsprojekt stam-
men aus einer Förderung durch 
das Deutsche Zentrum Kultur-
gutverluste. Das Projekt läuft 
noch bis Jahresende – bis dahin 
sollen alle Daten zusammenge-
führt und in die Museumsda-
tenbank „imdas pro“ übertra-
gen werden. �

Aufstand gegen die Kolonialherrschaft: In den Bergen der 
Insel Lenger spielten sich 1910/11 die Hauptkämpfe ab. 
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STELLENANZEIGEN

>	� Wir suchen Sie für das Garten- und Tiefbauamt als

	 �Baumpflegerin (a)
	   Bis Entgeltgruppe 7 TVöD   Bewerbungsfrist bis 24.11.2024

>	� Wir suchen Sie für das Garten- und Tiefbauamt als

	 �Bauleitung (a)
	 Ingenieurbauwerke
	   Bis Entgeltgruppe 11 TVöD   Bewerbungsfrist bis 17.11.2024

>	� Wir suchen Sie für das Garten- und Tiefbauamt als

	 �Bauoberleitung (a)
	� Projektleitung Brückenbau
	   Besoldungsgruppe A 12 LBesO bzw. EG 12 TVöD   Bis 24.11.2024

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Migration und Integration als

	 �Projektleitung (a)
	 �Integration durch Qualifizierung
	   Entgeltgruppe 10 TVöD    Bewerbungsfrist bis 24.11.2024

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Soziales als

	 �Projektleitung (a)
	� Wohnen – Obdach – Migration – Integration
	   Entgeltgruppe 11 TVöD   Bewerbungsfrist bis 24.11.2024

>	� Wir suchen Sie für den Eigenbetrieb Friedhöfe als

	 �Sachbearbeiterin (a)
	 �Finanzen und Verwaltung
	   Entgeltgruppe 7 TVöD   Bewerbungsfrist bis 24.11.2024

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Kinder, Jugend und Familie als

	 �Sachbearbeiterin (a)
	� Zentrale Dienste
	   Besoldungsgruppe A10 gD LBesO bzw. EG 9c TVöD   Bis 17.11.2024

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Schule und Bildung als

	 �Leitung (a)
	 �Kinder- und Familienzentrum Landwasser
	   Entgeltgruppe S 15 TVöD SuE   Bewerbungsfrist bis 17.11.2024

>	� Wir suchen Sie für das Stadtplanungsamt als

	 �Architektin/Planerin (a)
	� in der Abteilung Stadtbild und Innenstadt
	   Bis Entgeltgruppe 13 TVöD   Bewerbungsfrist bis 27.11.2024

>	� Wir suchen Sie für das Gebäudemanagement Freiburg als

	 �Reinigungskraft (a)
	 �in Teilzeit (40-50 %) für städtische Dienststellen 

und Schulen
	   Entgeltgruppe S 8a TVöD   Keine Bewerbungsfrist

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Schule und Bildung als

	 �Pädagogische Fachkraft (a)
	� in der Schulkindbetreuung
	   Entgeltgruppe S 8a TVöD   Keine Bewerbungsfrist

Trockenlegen 
ist wichtig
Ohne Brutstätte 

keine Tigermücken

Das Ende des Sommers 
hat auch sein Gutes – es 

gibt kaum noch nervige 
Stechmücken. Auch die 
Tigermückensaison geht zu 
Ende. Auf Balkonen und in 
Gärten gilt es jetzt Vorsor-
ge zu treffen, dass die Tiere 
möglichst wenig Ablage-
stellen für ihre Eier finden.

In diesem Sommer sind rund 
700 Fundmeldungen bei der 
Firma Icybac eingegangen, die 
sich im Auftrag der Stadt um 
die Bekämpfung der invasiven 
Tigermücke kümmert. Mitt-
lerweile ist das aus dem Süden 
eingewanderte Stechviech in 
fast allen Stadtbezirken an-
zutreffen; Ausnahmen bilden 
noch Littenweiler, Kappel, Eb-
net, Günterstal, Landwasser, 
Mundenhof und Waltershofen. 
Neu hinzugekommen sind 
Tiengen und Hochdorf.

Der Herbst ist eine wichtige 
Jahreszeit, um die weitere Ver-
breitung des aggressiven Blut-
saugers zu behindern. Heu-
er legen die letzten Mücken 
ihre Eier ab, aus denen dann 
im Frühjahr der Nachwuchs 
schlüpft, wenn es ab Mitte 
April wieder wärmer wird. 
Deshalb ist es jetzt wichtig, im 
Garten, auf der Terrasse und 
auf dem Balkon im Herbst klar 
Schiff zu machen: Nicht mehr 
benötigte Gefäße, Behälter 
und Untersetzer sollten geleert, 
gründlich gereinigt und über 
den Winter trocken gelagert 
werden.

Zur Reinigung am besten 
eine harte Bürste oder einen 
Hochdruckreiniger nutzen. 
Wenn möglich, im Anschluss 
mit heißem Wasser nachspü-
len – bei 80 Grad werden ver-
bliebene Eier sicher abgetötet. 
Auch Regentonnen gilt es von 
Eiern zu befreien – also Innen-
fläche gründlich ausbürsten 
und mit Wasser nachspülen.�

  www.freiburg.de/tigermuecke

Rückschnitt ist Pflicht
Straßengesetzt sagt eindeutig: Gehwege müssen frei bleiben

Natürlich ist üppig 
wucherndes Grün 

schön – aber nicht, wenn 
es auf Gehwege ragt und 
dort das Durchkommen 
erschwert. Mit dem Ende 
der Vegetationsperiode 
ist das Beschneiden der 
Pflanzen jetzt wieder 
uneingeschränkt zulässig.

Immer wieder gehen beim 
Garten- und Tiefbauamt Be-
schwerden ein, weil Gehwege 
schwer passierbar oder Stra-
ßenschilder schlecht lesbar 
sind. Deswegen weist das Amt 
ausdrücklich darauf hin, dass 
Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümer gesetzlich ver-
pflichtet sind, ihre Pflanzen bis 
an die Grundstücksgrenze zu-
rückzuschneiden. Andernfalls 
können sie haftbar gemacht 
werden, wenn beispielsweise 
jemand durch überhängende 
Bepflanzung oder herabfallen-
de Äste zu Schaden kommt.

Das baden-württembergi-
sche Straßengesetz schreibt 

vor, dass Anpflanzungen die 
Verkehrssicherheit nicht ge-
fährden dürfen. Der Luftraum 
über Fahrbahnen muss bis 4,50 
Meter und jener über Geh- und 
Radwegen bis 2,50 Meter frei-
gehalten werden. 

Nach dem Bundesnatur-
schutzgesetz sind starke Rück-
schnitte nur von Oktober bis 
einschließlich Februar erlaubt. 
Zwischen März und Ende Sep-
tember dürfen Hecken, leben-
de Zäune und andere Gehölze 
nicht abgeschnitten oder auf 
den Stock gesetzt werden. Die-
ses Verbot gilt jedoch nicht, 
wenn der Rückschnitt im Rah-
men der Verkehrssicherungs-
pflicht durchgeführt werden 
muss. Sollten sich in den He-
cken und Gehölzen zum Zeit-
punkt der Rückschnitte Nester 
mit Eiern oder Jungvögel be-
finden, sind die Rückschnitte 
einzustellen, und das weitere 
Vorgehen ist mit der unteren 
Naturschutzbehörde abzustim-
men (0761 201-6125, -6126, 
-6127, -6157).�

Infoabend zur 
Kindertagespflege

Die Fachberatung Kinderta-
gespflege des Tagesmütterver-
eins Freiburg lädt am Montag, 
18.  November, um 19 Uhr zu 
einem Infoabend ein. Unter 
dem Motto „Wie gut wäre das 
denn? Tagesmutter oder Tages-
vater werden!“ können Interes-
sierte einen Einblick in das Be-
rufsbild gewinnen. Dabei geht 
es um die Voraussetzungen für 
den Einstieg in die Kinderta-
gespflege, um die Inhalte der 
Qualifizierung und wie der 
Verein Kindertagespflegeper-
sonen langfristig unterstützt. 
Außerdem gibt es individuelle 
Beratungstermine.

  Die Veranstaltung ist kos-
tenlos, Anmeldung/Infos: www.
kinder-freiburg.de, weitere Infos 
unter www.bit.ly/TMV-FR-Quali 
oder unter Tel. 0761 28 35 35.

Fernstudium – wie 
funktioniert das?

Zu einer offenen Studienbe-
ratung ohne Anmeldung laden 
der Wegweiser Bildung und die 
Fernuniversität in Hagen am 
Samstag, 23. November, 10.30 
bis 12.30 Uhr, in den Wegwei-
ser Bildung, Münsterplatz 17, 
ein. Egal ob neben dem Beruf, 
direkt nach dem Abitur oder 
parallel zur Kindererziehung 
– ein Fernstudium passt zu 
vielen Lebenssituationen und 
ist auch für beruflich Qualifi-
zierte ohne Abitur möglich. 

  �www.wegweiser-bildung.
de/beratung

Den Schulabschluss 
nachholen

Der Wegweiser Bildung in-
formiert am Montag, 18.  No-
vember, 18 Uhr, in der Stadtbi-
bliothek, Münsterplatz 17, über 
die Möglichkeiten, in Freiburg 
einen Schulabschluss nachzu-
holen. Der Themenabend rich-
tet sich an Menschen, die nach 
ihrer eigentlichen Schulzeit 
einen Schulabschluss nach-
machen möchten. Wie und wo 
das geht und welche Unterstüt-
zungsangebote es gibt – darü-
ber informieren Fachleute der 
Arbeitsagentur, der Gertrud-
Luckner-Gewerbeschule, der 
Internationalen Schule im Rö-
merhof, des Kolping-Kollegs, 
von Methodos e.V. und der 
Volkshochschule.

  Anmeldung: veranstaltung@
wegweiser-bildung.de oder 
Tel. 0761 3 68 95-87

Begleitung 
bei Depression

Die Betreuungsvereine des 
SKM und der Diakonie laden 
in Kooperation mit der städ-
tischen Betreuungsbehörde 
zu einem Vortrag zum Thema 
„Begleitung von Menschen mit 
depressiver Erkrankung“ ein: 
am Donnerstag, 21. November, 
18 bis 19.30 Uhr im Amt für 
Soziales (Fehrenbachallee 12, 
Bestandsgebäude). Dabei geht 
es um die rechtliche Betreuung 
und darum, was bei der Beglei-
tung hilfreich ist und welche 
Behandlungsmöglichkeiten 
bestehen.

  Die Veranstaltung ist kostenlos, 
eine Anmeldung ist nicht nötig.

Zweites Windrad 
wird gesprengt

Am Mittwoch, 13. Novem-
ber, wird das zweite der bei-
den 21 Jahre alten Windräder 
auf der Holzschlägermatte 
gesprengt. Sie wurden durch 

das gerade in Betrieb genom-
mene, deutlich höhere Wind-
rad ersetz, das allein doppelt 
so viel Strom produziert wie 
die beiden alten zusammen. 
Um 15.30 Uhr wird der 88 
Meter hohe Betonturm in Brö-
sel verwandelt und dann samt 
Fundament rückstandsfrei ab-
transportiert und recycelt. Das 
Areal wird im Umkreis von 
250 Metern jeweils etwa an-
derthalb Stunden vor und nach 
der Sprengung gesperrt. Wer 
das sekundenkurze Schauspiel 
beobachten möchte, kann das 
am besten von der Bergstation 
der Schauinslandbahn tun.

Sitzung des 
Behindertenbeirats

Am Dienstag, 19. Novem-
ber, tagt um 16 Uhr der Be-
hindertenbeirat im Ratssaal 
des Innenstadtrathauses. Auf 
der Tagesordnung stehen der 

Maßnahmenkatalog „Barri-
eren reduzieren im Bestand“ 
der Freiburger Stadtbau, der 
Zwischenstand Aktionsplan 
Inklusion, der Tätigkeitsbericht 
der kommunalen Behinder-
tenbeauftragten für die Jahre 
2021 – 2023, die Wahl des Be-
hindertenbeirats und Berichte 
aus den Arbeitsgruppen.

  Der Ratssaal ist über den Lift 
im Rathaus-Innenhof barrierefrei 
zugänglich. Eine induktive Höran-
lage ist vorhanden.

Frauen erhalten 
Einblick bei Stryker

In der Reihe „Unternehmens
einblicke vor Ort“ der Kon-
taktstelle Frau und Beruf stellt 
sich als nächstes das Medizin-
technikunternehmen Stryker in 
Freiburg als Arbeitgeber vor: 
Am Mittwoch, 27. Novem-
ber, können Frauen von 16 bis 
18  Uhr einen Blick hinter die 
Kulissen werfen.

Stryker ist ein globales 
Unternehmen für Medizin-
technologie, das Lösungen in 

den Bereichen Orthopädie, 
Chirurgie, Neurotechnolo-
gie und Notfallversorgung 
bietet. Der Nachmittag gibt 
Einblick in Tätigkeitsfel-
der wie Produktion, IT oder 
Marketing, aber auch in die 
flexiblen Arbeitszeitmodelle 
sowie Einstiegs- und Karrie-
remöglichkeiten.

  Die Teilnahme ist kostenfrei, 
die Zahl der Teilnehmerinnen 
begrenzt: Anmeldung unter 
www.frauundberuf-bw.de/ 
freiburg („Veranstaltungen“)  
bis 12. November. Weitere Infos: 

Tel. 0761 201-17 31 oder Mail an: 
frau_und_beruf@stadt.freiburg.de

Schluss mit der 
Selbstsabotage

„Ich bin eigentlich ganz an-
ders – ich komme nur selten 
dazu!“ In der Phase der be-
ruflichen Veränderung wirken 
Versagensängste und Selbst-
zweifel ganz besonders auf den 
inneren Selbstwert. Die Sabo-
tage der eigenen Stärken ver-
hindert selbstbewusstes Auf-
treten bei Bewerbungen und 
Vorstellungsgesprächen. 

In einem Seminar Don-
nerstag, 21. November, zeigt 
Coach und Theatertherapeutin 
Kerstin Frey von 9 bis 11 Uhr 
im Innenstadtrathaus auf, wie 
Frauen die Selbststeuerung ih-
res Erfolgs selbst in die Hand 
nehmen und sich ihre stärken-
den Ich-Anteile zurückholen.

  �Anmeldung siehe oben: 
„Einblick bei Stryker“

Ab damit: Wenn Hecken auf Wege ragen, tut Rückschnitt not.�

KURZ GEMELDET

Foto: GordZam istockphoto
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